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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden emenhe
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele o „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschri en
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde dur e zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem emenhe veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7

iv



Inhaltsverzeichnis

BD 5789 Erklärung notwendig von der Mission Jesu .... . . . . . . . 1

Luzifer, der erstgeschaffene Geist aus Gott und sein Fall 2
BD 5612 Erstgeschaffenes Wesen .... Lichtträger .... Abfall von Gott
.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
BD 7067 Erschaffungsakt der geistigen Wesen .... . . . . . . . . . . 7
BD 8880 Das Zurückweisen der Liebekra war die „Sünde“ .... . . . 13

Alle Wesen waren gleich vollkommen 17
BD 8797 Gott schuf nur Wesen in gleicher Vollkommenheit .... . . . 17
BD 8798 (Fortsetzung zu Nr. 8797) Gott schuf nur Wesen in glei-
cher Vollkommenheit .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

Anlaß für die Mission Jesu 23
BD 6438 Anlaß und Zweck der Niederkun Jesu .... . . . . . . . . . 23
BD 8750 War die Seele Jesu schon vor der Menschwerdung Gottes
inkarniert? .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

Gott sandte Seinen Sohn zur Erde, Jesus, der erste nichtgefal-
lene Urgeist 29
BD 2452 Jesus Christus .... Gottes Sohn .... . . . . . . . . . . . . . . 29
BD 8263 „Gott sandte Seinen Sohn zur Erde ....“ . . . . . . . . . . . 30
BD 8537 „Gott sandte Seinen Sohn zur Erde ....“ . . . . . . . . . . . 33

Die Menschwerdung Jesu 36
BD 8353 Messias, der Retter der Menschheit .... . . . . . . . . . . . 36
BD 8667 Jesus wußte als Mensch um Seine Mission .... . . . . . . . 39

v



BD 8756 Auch der Körper Jesu war durch Gottes Willen gefestigte
Substanz .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

Die Einswerdung Gottes mit Jesus 44
BD 7454 Vergöttlichung Jesu .... Menschwerdung Gottes .... . . . . 44
BD 8091 Menschwerdung in Jesus .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 46
BD 8250 Gott und Jesus ist eins .... Menschwerdung Gottes .... . . . 48

Das Erlösungswerk Jesu 50
BD 5213 Jesus Christus .... Erlöser - Gottmensch .... . . . . . . . . . 50
BD 5361 Fall der Engel .... Karfreitagsbotscha .... . . . . . . . . . . 53
BD 8222 Jesus hat der Gerechtigkeit Gottes Genüge getan .... . . . . 56

Die Schaubarkeit Gottes in Jesus 58
BD 5348 Christusproblem .... Schaubarer Gott .... . . . . . . . . . . 58
BD 7828 Gott ist ein Geist, Der Sich in Jesus manifestiert hat .... . . 59
BD 7816 Der rechte Gottbegriff .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Anerkennung Jesu als Gott 63
BD 5884 Jesus Christus .... Sein heiliger Name .... . . . . . . . . . . 63
BD 6098 Gott in Jesus Christus .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65
BD 8280 Warum Jesus Christus anerkannt werden muß .... . . . . . 67
BD 5577 Gottes Geist im Menschen Jesus .... Nachfolge .... . . . . . 69

Wer war Bertha Dudde? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

vi



BD 5789 empfangen 14.10.1953

Erklärung notwendig von der Mission Jesu ....

Es muß euch Menschen Aufschluß gegeben werden in der rechten Weise,
dann werdet ihr auch nicht die Glaubenslehren ablehnen, die euch unter-
breitet werden über Jesus Christus als Gottes Sohn und Erlöser der Welt
.... Das Problem Seiner Menschwerdung und Seines Todes am Kreuz ist
so überaus schwer verständlich, wenn es euch nur als geschichtliche Tat-
sache hingestellt wird, weil euch dann die Handlungsweise des Menschen
Jesus unverständlich ist, weil ihr dann nicht begreifen könnet, was dieser
Menschwerdung und dem Sterben am Kreuz zugrunde liegt, und ihr dann
geneigt seid, eine Mission für die gesamte Menschheit abzustreiten.

Wird euch aber die Begründung wahrheitsgemäß gegeben, dann lernet ihr
auch das Erlösungswerk Christi verstehen .... Und dann stellet ihr euch an-
ders dazu ein als bisher. Daß den Menschen das Wissen darüber fehlt, liegt
nicht daran, daß ihnen bisher die Wahrheit vorenthalten worden wäre ....
es liegt allein daran, daß die Menschen sich selbst für die Entgegennahme
eines solchen Wissens unfähig gemacht haben, daß sie desto mehr rein
weltlich das Leben und Sterben Jesu Christi betrachten, je gleichgültiger
sie sind, darüber die Wahrheit zu erfahren.

Sowie Gott in einem Menschen nur die leiseste Frage darüber ersieht, gibt
Er ihm auch Au lärung, doch selten nur stellt ein Mensch diese Frage und
verlangt danach, Aufschluß zu erhalten über den Menschen Jesus, Der als
Gott anerkannt werden soll .... Und doch ist der Glaube daran unbedingt
nötig, wenn der Mensch sich auch in den Segen des Erlösungswerkes
setzen will .... Darum gibt Gott den Menschen eine Au lärung, die sie
wohl annehmen könnten, wenn sie ernstlich strebten nach der Wahrheit
....

Gott gibt, was die Menschen von selbst nicht mehr verlangen, Er teilet
das aus, woran die Menschen Mangel haben. Er vermittelt ihnen ein
Wissen, das bei gutem Willen den Menschen Licht geben könnte, das
für sie Erkenntnis bedeutet, wenn sie es nur annehmen .... Er sucht den
Menschen das Liebewerk Jesu begreiflich zu machen, daß es nicht irdische
oder weltliche Beweggründe waren, die den Menschen Jesus so leben
und leiden und sterben ließen, sondern eine geistige Ursache Seinem

1



Erdenwandel zugrunde lag .... eine unvorstellbare Not von den Seelen der
Menschen abzuwenden, die sich auf ewige Zeiten erstreckte und die nur
die Liebe eines Menschen beheben konnte ....

Um die geistige Ursache müssen die Menschen wissen, soll das Erlösungs-
werk Jesu Christi recht gewertet und die Gnaden dessen angenommen
werden. Es müssen die Menschen wissen, daß sie einem unvorstellbar
qualvollen Zustand entgegengehen, wenn sie Jesus Christus nicht als Er-
löser anerkennen, und dann auch nicht zu den Erlösten gehören, für die
der Mensch Jesus Christus am Kreuz gestorben ist .... sie sollen wissen,
daß es nicht gleich ist, ob sie Ihn anerkennen oder nicht .... Und um Ihn
anerkennen zu können, sollen sie eingeführt werden in die Wahrheit ....
Sie sollen recht belehrt werden von Gott Selbst, was den Menschensohn
bewog, ein übermenschliches Leid auf Sich zu nehmen, das mit Seinem
Sterben am Kreuz endete ....

Amen

Luzifer, der erstgeschaffene Geist aus Gott
und sein Fall

BD 5612 empfangen 28.2.1953

Erstgeschaffenes Wesen ....
Lichtträger ....
Abfall von Gott ....

Euer Verstand fasset als Mensch nur bis zu einem bestimmten Grade
die tiefere Wahrheit, denn Reingeistiges lässet sich nur geistig erklären,
diese Erklärung wird vom Geist in euch entgegengenommen und wohl
auch durch die Seele dem Verstand zugeleitet, doch dieser ist irdisch noch
zu sehr belastet, und er vermag sonach nicht in geistiges Wissen so tief
einzudringen, daß ihm alles klar ist. Mein Geist aber gibt dessenungeachtet
sich durch den Geistesfunken in euch kund, und wer die Liebe hat, der
fasset auch den Sinn dessen, was Ich ihm künde:

Mein Gestaltungswille war übergroß, Meine Kra unversiegbar, und Ich
fand Meine Seligkeit im Verwirklichen Meiner Gedanken und Pläne. Und
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diese Seligkeit wollte sich mitteilen, Meine Liebe wollte sich verschenken,
Ich wollte, daß außer Mir noch ein Wesen sich dessen erfreuen sollte, was
Mich unsagbar beglückte. Ich empfand Mein Alleinsein als ein Manko, das
Ich jederzeit beheben konnte, sowie Ich es wollte .... Und Ich wollte Mich
wiederfinden in einem Wesen, das mit Mir aufs engste verbunden sein
sollte, das Ich als Spiegel Meiner Selbst, als Mein Abbild, gestalten wollte,
um ihm unbegrenzte Seligkeiten bereiten zu können und so auch Meine
Seligkeit wieder zu erhöhen. Ich wollte ein solches Wesen erschaffen, und
dieser Wille genügte, denn Mein Wille war Kra und wirkte stets in Liebe
und Weisheit.

Das aus Mir herausgestellte Wesen nun war wohl Mein Abbild, doch
es konnte Mich nicht sehen, weil es, so es Mich hätte schauen können,
vergangen wäre vor Seligkeit, weil Meinen Anblick kein Wesen ertragen
könnte, denn jedes Wesen, auch das vollkommenste Abbild Meiner Selbst,
ist immer nur ein Erzeugnis Meiner Liebekra , während Ich die Liebekra
Selbst bin und in unvergleichlicher Stärke alles überstrahle, darum aber
nicht schaubar war dem von Mir hinausgestellten Wesen.

Doch Ich hatte Mir in diesem Wesen ein Gefäß geschaffen, in das un-
entwegt Meine Liebekra einströmen konnte, ein Wesen, das also auch
Meinen Gestaltungswillen, Meine Kra , Meine Weisheit und Meine Liebe
im Übermaß empfing von Mir durch das ständige Einströmen der Kra
aus Mir. Es konnte also nun die gleiche Seligkeit empfinden, es konnte sich
seiner Kra nach seinem Willen entäußern, es konnte schöpferisch tätig
sein, sich selbst zur Beglückung, und also Meine Seligkeit ständig erhöhen,
weil Meine Kra dieses Wesen dazu befähigte, und Ich erfreute Mich an
seinem Glück ....

Und nun gingen aus jenem Wesen zahllose gleiche Wesen hervor .... Es wa-
ren alles Kinder Meiner Liebe, in strahlendem Licht, in höchster Vollkom-
menheit, denn es konnte aus dem von Mir geschaffenen Abbild Meiner
Selbst und Meiner unendlichen Liebe immer nur höchst Vollkommenes
hervorgehen, weil unser beider Wille gleich war, unser beider Liebe sich in
den erschaffenen Wesen wiederfand, weil es nichts Unvollkommenes gab,
solange Mein Wille und Meine Liebe wirkten durch jenes erst-geschaffene
Wesen. Es war eine lichtvolle Geisterwelt, es waren urgeschaffene Geister
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in großer Zahl .... die Kra aus Mir strömte unbeschränkt dem Wesen zu,
das Ich Mir erkoren hatte zum Träger des Lichtes und der Kra ....

Und das Wesen selbst war überselig .... Doch Ich wollte auch diese Seligkeit
noch erhöhen; Ich wollte, daß es nicht an Meinen Willen gebunden war,
sondern aus eigenem Willen sich betätigen sollte, der .... wenn das Wesen
vollkommen war und blieb .... Mein Wille war. Denn das Wesen war als
geschaffen von Mir keines anderen Willens fähig. Ich aber wollte, daß
es frei schalten und walten konnte .... weil dies erst das Merkmal eines
göttlichen Wesens war, daß die Liebe in ihm so mächtig ist, daß diese
bestimmend ist für einen Mir gleich gerichteten Willen.

Diese Liebe wollte Ich empfangen von Meinem erst geschaffenen Wesen,
die aber auch gleichzeitig dem Wesen die höchste Vollendung eintragen
sollte, so daß es nicht mehr als geschaffenes Wesen wirkte nach Meinem
Willen, sondern als aus Liebe in Meinen Willen eingegangen unbegrenzte
Seligkeit genießen sollte .... Um aber diese Willens- und Liebeprobe able-
gen zu können, mußte es sich in völliger Willensfreiheit bewegen. Es sah
Mich nicht, aber es erkannte Mich, denn es stand im Licht .... Es sah aber
die ungezählten Wesen, die sein Wille hatte erstehen lassen, und es fühlte
sich selbst als deren Erzeuger, wenngleich es darum wußte, daß es die Kra
von Mir bezogen hatte ....

Und das Wesen neidete Mir die Kra .... Als selbst schaubar den von ihm
erschaffenen Wesen, war es sich doch des Ausganges aus Mir bewußt,
aber es nahm das Herrscherrecht über diese Wesen für sich in Anspruch,
indem es sich selbst ihnen als Kra quell, als einzige erschaffen-könnende
Macht hinstellte .... Es kündigte Mir gleichsam die Liebe, um herrschen
zu können .... Es ist dieser Vorgang für euch Menschen unbegreiflich, daß
ein sich selbst erkennendes Wesen sich in völlig falsches Denken verirren
konnte, doch der freie Wille erklärt solches, der, um in Aktion treten zu
können, auch negativ wählen können, aber nicht wählen mußte.

Der Licht- und Kra träger sah auf der einen Seite die Beweise der durch
ihn geleiteten Kra , doch den Kra quell selbst sah er nicht. Also erhob
er sich selbst zum Herrscher über seine geschaffenen Geister und suchte
auch diesen Mich Selbst als nicht-seiend hinzustellen. Er suchte seinen
Mir nun abgekehrten Willen auf jene zu übertragen .... Und nun kam der
Moment der Entscheidung, das Beweisen ihrer Vollkommenheit, auch für
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diese vom Lichtträger unter Nutzung Meiner Kra geschaffenen Wesen ....
Meine Kra war in allen diesen Wesen, sie waren lichtvollst und erglühten
in Liebe zu Mir, Den sie zwar nicht sahen, aber doch erkannten. Sie waren
aber auch in Liebe ihrem Erzeuger zugewandt, weil die sie erschaffende
Kra Liebe war, die durch das erstgeschaffene Wesen geströmt und dieses
zum Erschaffen befähigt hatte. Diese Liebe sollte nun sich entscheiden,
und sie spaltete sich ....

Es entstand eine heillose Verwirrung unter dem Geistigen, das zum Ent-
scheid sich gedrängt fühlte. Es war aber auch wieder verständlich .... da
Meine Liebekra als Licht wirkte .... daß der Drang zum Urquell der Kra
bei vielen Wesen stärker war, daß die Liebe sich verringerte zu dem, der
sich von Mir trennte, und mit verstärkter Gewalt Mir zudrängte .... Denn
das Licht in ihnen war die Erkenntnis, daß Ich die Liebe war von Ewigkeit.
Jedes Wesen zwar hatte die Erkenntnis, doch auch den freien Willen, der
nicht durch die Erkenntnis gebunden war, ansonsten er unfrei gewesen
wäre. Und die geistige Welt spaltete sich ....

Das Wesen außer Mir hatte seinen Anhang wie auch Ich Selbst, wenngleich
Ich nicht schaubar war. Die Kra aus Mir aber wirkte so stark, daß sich
viele Wesen abwandten von dem, der sich Mir entgegenstellen wollte ....
Ihr Wille blieb recht gerichtet, während der Lichtträger mit seinem Anhang
den Willen verkehrt richtete, sie sich also willensmäßig von Mir trennten
und dies den Sturz in die Tiefe bedeutete .... Es wurde also der Lichtträger,
das aus Mir herausgestellte lichtvollste Wesen, Mein Gegner, während das
aus ihm Hervorgegangene, das unser beider Liebewille schuf, sich teils
Mir, teils ihm zuwandte, je nach der Liebeglut, von der es erfüllt war. Denn
mit dem Moment der Trennung des Lichtträgers von Mir entstand auch in
den Wesen ein unbestimmtes Verlangen nach einem gefestigten Pol.

Der freie Wille begann sich zu entfalten .... sie wurden weder von Mir noch
von Meinem Gegner zwangsweise beeinflußt, sondern nur angestrahlt
von unser beider Kra , die jedes Wesen für sich gewinnen wollte. Meine
Kra strömung war nur Liebe und berührte die Wesen so gewaltig, daß
sie Mich erkannten, ohne Mich zu sehen, aber auch die Willenswandlung
Meines erstgeschaffenen Wesens erkennen konnten. Doch da sie dieses
Wesen schauen konnten, folgten viele ihm, d.h., sie ordneten sich seinem
Willen unter und strebten also von Mir ab.
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Doch ebenso fühlten sich urgeschaffene Wesen als Meine Kinder und blie-
ben Mir treu aus freiem Willen, nur war die Zahl derer weit geringer.
Es waren dies die erstgeschaffenen Wesen, die seligster Gestaltungswille
Meines Lichtträgers und unermeßlich ihm zuströmende Liebekra erste-
hen ließ. Und diese Liebekra war auch diesen Wesen eigen und drängte
sie unentwegt Mir zu, denn sie erkannten den nunmehrigen Willen ihres
Erzeugers als verkehrt und wandten sich daher von ihm ab. Auch den
anderen Wesen wäre dieses Erkennen möglich gewesen, doch sie folgten
blindlings dem, den sie schauen konnten, und ihr Wille wurde geachtet
und in keiner Weise auf diesen von Mir eingewirkt, weil dieser Willensent-
scheid sein mußte, um das Erschaffene zu selbständiger Vollkommenheit
zu gestalten.

Das Wesen, das Mich verließ, zog einen großen Anhang mit sich zur Tie-
fe hinab, denn von Mir sich entfernen heißt der Tiefe zustreben, einem
völlig gegensätzlichen Zustand entgegenzugehen, der also Finsternis und
Ohnmacht, Erkenntnis- und Kra losigkeit bedeutet. Wohingegen Meine
Kinder blieben in strahlendstem Licht und unermeßlicher Kra , in Selig-
keit.

Nach diesem Fall Luzifers, des Lichtträgers, war seine Kra gebrochen ....
Er konnte sich nicht mehr schaffend und gestaltend betätigen, wenngleich
Ich ihm nicht die Kra entzog, weil er Mein Geschöpf war. Seine Macht
und Kra war sein Anhang, über den er nun herrschte als Fürst der Fins-
ternis. Doch es sind auch Meine Liebeprodukte, die Ich Meinem Gegner
nicht auf ewig belasse. Solange diese Wesen noch seinen Willen in sich
tragen, gehören sie ihm; doch sowie es Mir gelungen ist, ihren Willen Mir
zuzuwenden, hat er sie verloren, und seine Kra nimmt also im gleichen
Maß ab, wie Ich das ihm Hörige erlöse aus seiner Gewalt, was jedoch stets
den freien Willen des Wesens zur Voraussetzung hat.

Und dies bezweckt Mein Heilsplan von Ewigkeit, der von allen Bewohnern
des Lichtreiches, von Meinen Engeln und Erzengeln, aufs eifrigste und
liebevollste unterstützt wird, denn sie alle sind Meine Mitarbeiter, die
bemüht sind, den gefallenen Brüdern die Seligkeit wiederzugeben, die
sie einst freiwillig sich verscherzten .... Und dieses Befreiungswerk wird
gelingen, wenn es auch ewige Zeiten erfordert, bis das letzte einst Gefallene
zurückkehrt zu Mir, bis auch Mein aus Meiner Liebe hervorgegangenes
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erstes Wesen sich Mir wieder nähert im Verlangen nach Meiner Liebe ....
bis auch dieses reumütig zurückkehrt ins Vaterhaus, das es einst freiwillig
verlassen hat ....

Amen

BD 7067 empfangen 15.-17.3.1958

Erschaffungsakt der geistigen Wesen ....

Es ist Mein Wille, daß euch Licht werde, wo es noch dunkel ist in euch. Die
Menschen, die nicht fragen, können keine Antwort bekommen, die aber
wissen möchten und sich an Mich Selbst wenden, denen werde Ich auch
Antwort zugehen lassen, auf daß sie Mich in Meiner Liebe und Weisheit
erkennen lernen und Mir Selbst ihre Liebe schenken ....

Der Erschaffungsakt der geistigen Wesen war ein geistiger Vorgang, der
euch Menschen erst dann wird verständlich sein, wenn ihr selbst in das
Reich des Lichtes werdet eingegangen sein. Solange ihr auf Erden weilet,
kann er euch nur in groben Umrissen gezeigt werden, eurem Begriffsver-
mögen entsprechend.

Dennoch werden diese nicht von der Wahrheit abweichen, doch sowohl die
tieferen Begründungen als auch die unendlich vielen Zwischenvorgänge
vermissen lassen, die auch nicht dazu beitragen würden, euch Erhellung zu
bringen. Ihr könnt aber dessen gewiß sein, daß Ich euch nicht in verwirrtes
Denken geraten lasse, die ihr nur in der Wahrheit unterwiesen zu werden
begehret.

Mich bewegte bei der Erschaffung des ersten Wesens nur der Gedanke, Mir
ein Gefäß zu schaffen, das Meine immerwährend hinaus-strömende Liebe-
kra aufnehmen sollte .... weil Meine unbegrenzte Liebe sich verschenken
und immer nur beglücken wollte .... Meine Liebekra aber erzeugte unaus-
gesetzt geistige Schöpfungen mannigfaltiger Art. Und Ich wollte darum
auch etwas erstehen lassen, was Mir Selbst entsprach, also ein Ebenbild
von Mir.

Und was Ich wollte, das geschah .... ein Wesen in höchster Vollkommen-
heit erstand neben Mir, an dem Ich Selbst Meine Freude hatte, das unaus-
sprechlich schön war, das ein Abbild war Meiner Selbst und das nun von
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Meiner Liebekra durchstrahlt wurde, so daß es ebenfalls zu unbegrenzter
schöpferischer Tätigkeit befähigt war.

So wie Mich nun Mein Liebekra quell veranlaßt hatte, sich ein Emp-
fangsgefäß zu formen, in das er sich ergießen konnte, so auch entstand
nun in diesem Wesen der Wille und das Verlangen, den ihm unausge-
setzt zugehenden Liebekra strom zu nützen und gleichfalls Wesen aus
sich hervorgehen zu lassen. Es war also der gleiche Vorgang, der sich nun
wiederholte, denn Ich wollte dieses erst-geschaffene Wesen teilnehmen
lassen an der unfaßbaren Seligkeit, gleichgearteten Wesen das Leben zu
geben, denn als „Ebenbild“ Meiner Selbst war es auch von den gleichen
Empfindungen beseelt, es strömte über von Liebe, und die Kra , die es
ständig von Mir bezog, ließ das Wesen auch nicht in Untätigkeit ....

Sie wirkte sich aus in ebenjenem Vorgang des Erschaffens unzähliger
Wesenheiten .... Es konnten auch die nun erschaffenen Wesen nicht anders
sein, als das erste von Mir Selbst-erschaffene Wesen war .... es waren
höchst vollkommene, lichtstrahlende und übermächtige Geister, die alle
dem Bilde entsprachen, das Ich Selbst aus Mir herausgestellt hatte.

Durch den Zustrom der Kra aus Mir, die den Erschaffungsakt dieser
Wesen erst möglich machte, war Ich Selbst also auch ihr „Schöpfer“, wenn-
gleich erst der Wille des erst-geschaffenen Wesens diese Meine Kra nütz-
te. Alle Wesen also gingen aus Mir und Meinem ersten Ebenbild hervor
.... und allen Wesen war die gleiche schöpferische Macht zu eigen.

Aber es war auch in allen urgeschaffenen Wesen Mein Wille tätig, es
war das Heer urgeschaffener Geister zu Mir in heißester Liebe entbrannt,
weil Mein Liebefeuer ihr Urelement war, weil sie Erzeugnisse waren der
reinsten Liebe und somit auch alles Erschaffene positiv stand zu Mir ....

Endlose Zeiten vergingen in seligster Harmonie und ständigem Liebe-
Austausch .... und es hätte sich dieser Zustand nicht zu wandeln brauchen.
Dann aber nahm der Vorgang des Erschaffens eine andere Form an ....
was nur geistig zu verstehen ist. Und dies wurde ausgelöst durch das
Verlangen Meines erst-geschaffenen Wesens, des Lichtträgers, Mich Selbst
zu schauen.

Die Liebe des Wesens galt Mir noch unverändert, und darum begehrte
es, Mich zu schauen, obwohl es die Erkenntnis besaß, daß Ich als „Kra -

8



und Lichtzentrum“ dem von Mir Erschaffenen nicht schaubar sein konnte,
das vergangen wäre angesichts Meiner Lichtfülle, die das Erschaffene ....
als Lichtfunken Meiner Selbst .... aufgezehrt hätte und also darum ein
Schauen nicht möglich war.

Und weil es Mich nicht schauen konnte, durchzuckte es der Gedanke,
sich unabhängig von Mir zu machen und gleichsam als „selbst Schöpfer“
sich dem Heer urgeschaffener Geister hinzustellen .... ein Gedanke, der in
ihm entstand als Folge des Verlangens wider bessere Erkenntnis, Mich zu
schauen.

Alle Wesen besaßen auch als Attribut der Vollkommenheit den freien
Willen, der aber stets auch mit Meinem Willen übereinstimmend war.
Und dieser freie Wille ließ auch jene gedankliche Verwirrung zu .... Also
von Mir aus wurde der Lichtträger, Luzifer, nicht verhindert, seinen freien
Willen verkehrt zu richten. Aber es geriet auch der Erschaffungsvorgang
nun ins Stocken, d.h., sowie sein Wille nicht mehr mit dem Meinen in
Einklang stand, verschloß er sich gleichsam Meinem Liebekra strom, doch
immer nur vorübergehend, denn noch war sein Widerstand so gering, daß
die Liebe doch durchbrach und er sich Mir wieder voll und ganz hingab,
was nun auch unverminderte Liebekra zufuhr bedeutete und also auch
unverminderte schöpferische Tätigkeit.

Aber es tauchten die verkehrten Gedanken immer wieder in ihm auf, weil
er sie nicht Mir Selbst vortrug und Ich sie hätte ihm widerlegen können
.... Denn er schaltete Mich zeitweise aus und merkte es nicht, daß er sich
selbst in seiner Kra schwächte .... (16.3.1958) Denn sowie er die Bindung
mit Mir lockerte durch verkehrt gerichtete Gedanken, wurde auch der
Liebekra -Zustrom geringer, was ihm aber nicht zum Bewußtsein kam
angesichts der unzähligen Geisterschar, die er schon ins Leben gerufen
hatte durch seinen Willen unter Nützung Meiner Kra ....

Immer wieder muß hervorgestellt werden, daß Meine Kra erst ihm das
Erschaffen der Wesen ermöglichte und daß seine Liebe zu Mir ihm erst
die Kra eintrug .... woraus verständlich wird, daß ein Nachlassen seiner
Liebe auch die Zufuhr von Kra verringerte. Und wiederum war ein jedes
erschaffene Wesen auch Beweis der Bindung Luzifers mit Mir .... also
es konnte kein Wesen mehr erstehen, als Luzifer sich bewußt von Mir
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getrennt hatte, weshalb alle erschaffenen Wesen auch Mein Anteil sind,
denn sie sind „Liebekra aus Mir“.

Und dennoch war ein großer Teil aller erschaffenen Wesen von Mir abge-
fallen .... Und das berechtigt zu der Frage, ob die Wesen unterschiedlich
beschaffen waren in ihrer Ursubstanz .... Ich stellte ein einziges Wesen selb-
ständig aus Mir heraus .... Und dieses Wesen war Mein Ebenbild. Folglich
also mußten die nun von diesem Wesen ins Leben gerufenen Geistwesen
wieder völlig Mir und Meinem Ebenbild entsprechen .... Es waren die glei-
chen vollkommenen, in höchstem Licht strahlenden Geschöpfe, denn es
konnte aus unser beider Liebe und Wille, die völlig gleich gerichtet waren,
nur Höchst-Vollkommenes hervorgehen .... Wesen, die in keiner Weise
dem erst-geschaffenen Lichtträger nachstanden ....

Sie waren also gleichfalls überaus machtvoll und erglühten in heißer Liebe
zu Mir, wenngleich sie Mich nicht zu schauen vermochten. Aber sie er-
kannten Mich, denn Ich offenbarte Mich auch ihnen durch das Wort. Es
war eine endlose Schar jener Geister, die in höchster Seligkeit Mich priesen
und Mir Lob sangen, die in Ehrfurcht Mir zu dienen bereit waren und
die immer nur in Meinem Willen wirkten, also Ebenbilder Meiner Selbst
waren. Und es hätte diese unbeschreiblich selige Geisterschar die Liebe des
Lichtträgers zu Mir stets mehr erhöhen müssen ....

Doch nun begannen in ihm verschiedene Empfindungen widereinander
zu streiten: Er sah die in Herrlichkeit erstrahlenden Wesen und verlangte
nun auch Mich Selbst zu schauen .... Er glaubte sich selbst, als den Wesen
schaubar, Mir überlegen, und er wollte Mich nicht mehr als Den anerken-
nen, aus Dem alles hervorging, wenngleich er wußte, daß auch er selbst
aus Mir seinen Ausgang genommen hatte.

Im Bewußtsein seiner ihn-durchströmenden Kra begann er, die Löse
zu vollziehen von dem Kra quell .... ein Vorgang, der sich über Ewigkeit
hinaus erstreckte, weil ihn immer wieder das Verlangen nach Beseligung zu
Mir drängte und er darum auch immer wieder Kra bezog zum Erschaffen
immer neuer Wesen.

Und so waren auch diese Wesen in ihrer Ursubstanz das gleiche, nämlich
von Mir ausgestrahlte Liebekra ; aber die zeitweilige Abkehr von Mir
hatte auch auf den Erschaffungsvorgang einen gewissen Einfluß, indem
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der Wille und die Liebe jener Wesen sich ihrem Erzeuger weit mehr
zuwandten als Mir .... Ich aber weder diese Wesen noch den Lichtträger
anders zu bestimmen suchte.

Doch sie waren im gleichen Maße lichtvoll, sie erkannten Mich ebenfalls als
ihren Schöpfer und konnten daher auch in Freiheit ihres Willens sich recht
entscheiden, als diese große Entscheidung von ihnen gefordert wurde.

(17.3.1958) Es hatte Mein erst-geschaffenes Wesen Verbindung mit al-
len von ihm gezeugten Wesen, wie auch Ich mit allen Wesen untrennbar
verbunden war, weil Meine Liebekra sie durchströmte, wenn sie beste-
henbleiben sollten.

Mein Gegner nun suchte die Bindung mit dem von ihm Erschaffenen
auch dann noch zu halten, als es schon Mir abgewandten Willens war ....
d.h., auch die ersten Geistwesen wurden von ihm zur Abkehr von Mir
angeregt, und es erlagen seiner Versuchung also auch von ihnen einzelne,
Luzifer riß auch jene in die Tiefe hinab, deren Erkenntnis wahrlich auch
das Schändliche seines Planes hätte verabscheuen müssen.

Und es war deren Sünde noch weit größer, es ist der Weg der Rückkehr
daher auch weit schwerer .... während jedoch die Mehrzahl der erstgeschaf-
fenen Geister bei Mir verblieb, als sich der Anhang Meines nunmehrigen
Gegners von Mir löste.

Der geheime Widerstand, den Luzifer Mir entgegenzusetzen begann, hatte
zur Folge, daß ein endloses Heer geschaffener Geister teils für, teils wider
Mich sich entschied, als die Willensprobe diesen gestellt wurde. Denn der
Widerstand störte die bisher-geschlossene Einheit .... der gleiche Wille,
die gleiche Liebe beherrschten nicht mehr Mein einstiges Ebenbild, es
spaltete sich und diese Spaltung spürten nun auch die aus unserer Liebe
hervorgegangenen Wesen, die nun beschaffen waren wie ihr Erzeuger,
wenngleich Meine Kra an ihrer Erschaffung beteiligt war.

Da aber bei den zuerst ins Leben getretenen Geistwesen jener Widerstand
noch nicht vorhanden war, da Liebe und Wille des Lichtträgers völlig in Mir
aufgingen, konnten auch aus dieser Liebe nur Wesen hervorgehen, die uns
völlig entsprachen, die in strahlender Lichtfülle und unbegrenzter Kra
getreue Abbilder Meiner Selbst waren sowie auch Abbilder des Wesens,
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das Ich in Meiner Liebe aus Mir herausgestellt hatte .... und die auch bis
auf wenige Ausnahmen bei Mir verblieben.

Und in letzteren spielte sich der gleiche Vorgang ab wie in Luzifer: daß
sich der freie Wille verkehrt richtete .... daß sie ihren Gott und Schöpfer zu
schauen begehrten und aus Meiner notwendigen Unsichtbarkeit falsche
Schlüsse zogen, indem sie das ihnen „Schaubare“ anerkannten als ihren
„Gott“, der sich selbst nun auch überhob und unzählige Wesen zu sich zog,
die alle die Bindung mit Mir also willensmäßig lösten und dadurch in die
Tiefe stürzten ....

Alle erschaffenen Wesen erstrahlten einst in Licht und Kra , weil ohne
Meinen Liebekra strom nichts hätte erstehen können. Die verminderte
Lichtstrahlung setzte erst ein mit der verminderten Liebe Luzifers zu
Mir, was aber nicht bedeutet, daß es jenen Wesen gemangelt hätte am
Licht der Erkenntnis, denn im Moment der Erschaffung durchflutete auch
Meine Liebekra wieder den Erzeuger alles Wesenha en; aber es wurden
ebenjene Momente immer seltener, bis er sich willensmäßig wider Mich
erhob und nun keinerlei Kra zufuhr mehr empfangen konnte, weil er
selbst sie zurückwies im Glauben, ebenso kra voll zu sein wie Ich ....

Und nun verfinsterte sich auch sein Geisteszustand. Er .... der einst Mein
Ebenbild war .... er ist zu Meinem Gegenpol geworden, er ist in seinem
Wesen völlig gegensätzlich, er ist in äußerste Tiefe gesunken und mit ihm
sein Anhang, in dem er seine vermeintliche Macht und Stärke sieht. Das
höchste Wesen, aus Meiner Liebe hervorgegangen, ist zutiefst gesunken,
weil es seinen freien Willen, das Merkmal göttlicher Herkun , mißbraucht
hat ....

Und einem jeden Wesen stand es frei, diesen Willen zu richten zu Mir oder
zu ihm, jedes Wesen konnte die Willensprobe bestehen, weil jedes Wesen
im Licht der Erkenntnis stand und auch über Kra verfügte, dem Drängen
seines Erzeugers Widerstand zu leisten ....

Aber auch jedes gefallene Wesen wird Meine Liebe nicht verlieren, denn
Meine Liebe ließ es erstehen, und Meine Liebe läßt es auch ewiglich nicht
mehr vergehen, aber bevor es nicht seinen Widerstand aufgibt, wird es
Meine Liebe nicht zu spüren vermögen und darum unselig sein.
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Aber auch sein Widerstand wird nachlassen, und das Wesen wird einmal
wieder Meine Liebe suchen und den Weg der Rückkehr zu Mir bewußt
gehen .... Und dann wird es auch Meine unermeßliche Liebe erkennen,
es wird seinen Gott und Schöpfer erkennen in Jesus Christus, in Dem
Ich Selbst für alle Wesen der schaubare Gott wurde, Den zu sehen sie
begehrten und Der ihnen den Weg bereitet hat zurück zum Vaterhaus ....

Amen

BD 8880 empfangen 8.11.1964

Das Zurückweisen der Liebekra war die „Sünde“ ....

Wenn ihr von oben angesprochen werdet, so ist dies ein Zeichen Meiner
nie endenden Liebe, die sich der Menschen erbarmt und ihnen zu Hilfe
kommen will .... Und diese Liebe gilt euch stets und ständig, denn ihr
seid auch Mein Anteil, wenngleich ihr im freien Willen Meinem Gegner
zur Tiefe gefolgt seid. Aber euer Urwesen ist Liebe. Und Ich ruhe nicht
eher, bis ihr wieder zu eurem Urwesen euch gewandelt habt. Und werdet
ihr nun von oben angesprochen, so werdet ihr auch an Meiner Ansprache
erkennen, daß nur eine gute Kra am Werk sein kann, denn immer nur bin
Ich bemüht, euch zur Liebe zu erziehen und euch auf Jesus Christus und
Sein Erlösungswerk hinzuweisen, weil ihr dann den rechten Weg geht, der
eine Wandlung noch auf dieser Erde zur Folge hat.

Ihr dürfet also nicht zweifeln an dem Ausgang dessen, was euch von oben
zugeht .... Es kann nicht anders als gut in seinem Inhalt sein, und also muß
es frei sein vom Irrtum .... Denn die Ewige Wahrheit Selbst belehrt euch,
und Ihr könnet ihr euch vertrauensvoll überlassen, daß Sie euch keine
irrigen Lehren vorsetzen wird. In der Endzeit aber ist diese Zusicherung
sehr nötig, denn selbst Meine Lichtträger will man in Zweifel stürzen ob
der Wahrha igkeit ihrer Botscha en. Doch es genüge euch, zu wissen,
daß Ich Selbst Meine Lichtträger schütze vor Irrtum. Denn wer kann euch
Garantie geben für reine Wahrheit, wenn nicht Ich Selbst, Der Ich um den
Willen und das Wahrheitsverlangen jener weiß?

Und immer wieder sage Ich euch, daß des Gegners Wirken ganz besonders
euch gilt, die ihr das Licht verbreiten wollet .... daß er dieses verhindern
will und darum zu allen Mitteln grei , um Zweifel in die Herzen der
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Menschen zu senken an die Wahrha igkeit dieser Empfänge .... Doch
auch Mein Einwirken wird immer deutlicher ersichtlich werden. Ich werde
immer deutlicher den Irrtum beleuchten, in den er euch schon gedrängt
hat, denn sein Ziel ist, euch von der Wahrheit fernzuhalten .... aber es wird
ihm nicht gelingen bei denen, die ernstlich die Wahrheit begehren. Und
es muß sich also ein jeder ernstlich prüfen, ob er nach der reinen Wahrheit
verlangt .... dann kann er nicht mehr getäuscht werden, dann wird er sie
selbst erkennen und sich von Irrtum frei machen.

Der Moment des Erschaffens war sowohl für Mich als auch für Meinen
Lichtträger ein Akt unvergleichlicher Seligkeit, denn die Produkte seines
Willens und Meiner Liebekra waren so überaus herrlich gestaltet, daß
sie uns beide unsagbar beglückten und die Liebe des Lichtträgers immer
heller zu Mir entflammte. Denn in ihnen war die gleiche Schöpferkra
vorhanden .... sie konnten sich derer erfreuen und gleichfalls tätig sein im
Erschaffen geistiger Schöpfungen, wodurch sie ihre Seligkeit ins ungemes-
sene erhöhen konnten.

Wenn Ich also davon ausgehe, daß diesen geschaffenen Wesen nichts
mangelte, daß sie alle als Meine Ebenbilder hinausgestellt wurden und
daß sie so lange sich schaffend und gestaltend betätigen konnten, wie sie
von Meinem Liebelicht durchstrahlt wurden .... so muß euch auch klar
sein, daß ihre Tätigkeit eine Einbuße erlitt, als sie dieser Liebekra -Zufuhr
wehrten .... daß sie dadurch ihr Licht, ihre Erkenntnis, verloren, so daß
ihr Denken sich verwirrte und sie also unfähig wurden zum Schaffen ....
daß sie in sich verhärteten, aber dennoch von Mir einst ausgestrahlte Kra
waren, die Ich darum umformte zu Schöpfungen verschiedenster Art ....

Es ist euch dieser Vorgang schon so o geschildert worden, und ihr könnet
dies als lauterste Wahrheit annehmen, ihr könnet es unbedenklich anneh-
men, daß nur das Abweisen Meiner Liebekra die Sünde war wider Mich,
da ihnen das hellste Licht entzündet wurde, in dem sie voll und ganz sich
der Tragweite ihrer Auflehnung bewußt waren. Darum werde Ich auch jede
Darstellung als irrig beleuchten, daß Ich sowohl den Lichtträger als auch
die gefallenen Wesen zu diesem Abfall bestimmt oder veranlaßt habe.
Die Wesen waren alle in Meinem Willen tätig bis zur Zeit der Abwehr
Meines Liebekra stromes. Dann aber erfolgte auch die Verhärtung der
geistigen Substanz .... und Meine Kra , die Ich einst ausgestrahlt habe als

14



Wesen, mußte nun anderweitig tätig werden, was durch das Auflösen der
Substanz in kleine und kleinste Partikelchen geschah und aus diesen also
die Schöpfung erstand.

Dann erst hatte das Wesenha e anzukämpfen gegen allerlei Widerstände,
denn es mußte diese überwinden, um sich wieder aufwärtszuentwickeln.
Die Tätigkeit der Wesen, die nicht gefallen waren, bestand im Nützen der
Kra , die aus Mir ihnen zuströmte .... diese Wesen aber in einem Zustand
hellsten Lichtes .... also Erkenntnis .... standen und daher nicht anders
als in Meinem Willen von den Wesen genützt wurde .... Solange also das
Wesen Mir treu verblieb, wirkte und scha e es in Meinem Willen. Als es
sich abwandte von Mir, verlor es die Kra zum Schaffen und Gestalten. Es
verhärtete sich und blieb untätig .... was dann das Erstehen der Schöpfung
zur Folge hatte.

Wohl wußte Ich seit Ewigkeit um den Abfall Luzifers und der Wesen, und
Ich hinderte ihn nicht seines freien Willens wegen. Aber dennoch war Ich
daran unbeteiligt, weil Ich dem Lichtträger .... Luzifer .... die gleiche Macht
eingeräumt hatte, die Ich ihm auch nicht schmälerte, er also von sich aus
alles tun und lassen konnte .... Und so auch war es ihm möglich, auch die
Wesen zur Abkehr von Mir zu bewegen, um gleichsam eine zweite Welt zu
schaffen, eine Welt voller Widerstand gegen Mich .... Doch alles dieses war
nur möglich, indem er .... und nachher auch sein Anhang .... sich Meinem
Liebekra strom verschloß.

Und so ist das Zurückweisen Meiner Liebekra die eigentliche Sünde,
denn sie war gegen Mich Selbst gerichtet (Denn die Wesen standen) in
vollster Erkenntnis ihres einstigen Ausganges von Mir. Daß die Denkfä-
higkeit der Wesen sich in völlig Mir-entgegengesetztem Willen äußerte,
daß diese etwas völlig Gott-Widriges ausgebar, hatte nicht in Mir seinen
Ursprung, aber das Zurückweisen Meiner Liebekra hatte diese verkehr-
te Willensrichtung zur Folge, weil es Verfinsterung des Geistes, geistige
Blindheit, bedeutete. Nun wurde Luzifer zu Meinem Gegenpol, der alle
schlechten Gedanken .... deren Urheber er selbst war .... auf die Wesen
übertragen konnte.

Denn von dem Moment an, als sie Mir bewußt die Liebe au ündigten,
hatte er volle Macht über diese Wesen, und er behielt sie, bis Ich die
Schöpfung erstehen ließ, um sie seiner Macht zu entreißen und den Prozeß
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der Rückkehr einzuleiten. Nun aber mußten diese Wesen einen Weg der
Qualen gehen so lange, bis sie dann als Menschen .... im Stadium des
Ichbewußtseins und des freien Willens .... alle ihre verkehrten Gedanken
abstoßen, ihren Willen wieder völlig wandeln und sich völlig vergöttlichen
können. Also sie müssen das Satanische ablegen und im freien Willen das
Göttliche anstreben.

Schon das allein beweiset, daß nicht das Böse in Mir seinen Ausgang haben
kann, ansonsten Ich nicht göttlich genannt werden könnte, worunter nur
Gutes zu verstehen ist .... daß nicht Licht und Finsternis zugleich sein kann,
daß nicht Liebe und Haß in Mir .... kurzum, daß Ich nicht alle Gegensätze
in Mir habe. Der freie Wille konnte sich wohl entscheiden für Mich oder
Meinen Gegner, der dann aber schon böse war, als er Mein Gegner wurde
.... der dann auch alles Mir zuwider Gerichtete geschaffen hatte .... (der
eine Macht war wie Ich Selbst .... nur daß er einen Anfang hatte.)

Es ist dies die ärgste Täuschung, die Mein Gegner anwendet, euch glauben
zu lassen, in Mir auch den Ausgang alles Schlechten zu sehen. Und darum
mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, daß dies die eigentliche
Sünde gewesen ist: .... das Zurückweisen Meiner Liebekra , weil dadurch
der Zustand der Verwirrung über die Wesen gekommen ist .... der Zustand
in dem sie jegliche Tätigkeit nach Meinem Willen verweigerten und darum
als aufgelöst gebunden wurden in Schöpfungen jeglicher Art. Denn es ist
Gesetz von Ewigkeit, daß von Mir ausgestrahlte Kra tätig werden muß ....
daß diese Kra im freien Willen wieder angefordert werden muß, um die
Rückwandlung zu einem vollkommenen Wesen zu ermöglichen.

Daß diese in das Gefallene hineingelegten Gedanken Luzifer als Ursprung
haben und darum gegen diese in der Zeit der Verkörperung als Mensch an-
gekämp werden muß, ist durch Meine Liebe zu einem Prozeß geworden,
der aus „Geschöpfen“ Gottes wahre „Kinder“ zeitigen soll. Und so arbeitet
Luzifer ungewollt an diesem Rückführungsprozeß, was Ich wohl von Ewig-
keit her ersah, aber niemals Ich Selbst ihn zu Meinem Gegenpol bestimmt
habe, denn auch er war ein freies Wesen, das in aller Vollkommenheit aus
Mir hervorgegangen ist ....

Amen
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Alle Wesen waren gleich vollkommen

BD 8797 empfangen 3.4.1964

Gott schuf nur Wesen in gleicher Vollkommenheit ....

Aus Mir ist nur ein einziges Wesen ausgestrahlt worden .... Luzifer, der
Lichtträger .... den Ich Mir erschuf, um Mich und Meine Liebe ihm ver-
schenken zu können, und das darum als Mein Ebenbild gestaltet war, das
in höchster Vollkommenheit aus Mir hervorging, das als Gedanke vor Mir
stand und auch schon bestand in seiner Lichtfülle und Kra .... wie es
nicht anders sein konnte, weil aus Mir nichts Mangelha es hervorgehen
konnte.

Dieses Wesen schuf Ich Mir zur eigenen Beglückung, weil Mein Urwesen
Liebe ist und Liebe ständig beglücken will, aber zuvor nichts Wesenha es
vorhanden war, das Meine Liebe in sich aufnehmen konnte. Und es war
ein Spiegelbild Meiner Selbst, Ich Selbst sah Mich in diesem von Mir
herausgestellten Wesen, es war gleichsam Mein zweites Ich, das Liebe,
Weisheit und Macht ebenso in sich vereinigte, daß es nicht anders sein
konnte als Ich Selbst, und das deshalb auch unsagbar selig war, weil Meine
Liebekra es ständig durchflutete. Ich wollte darum ein gleiches Wesen
neben Mir haben, weil Ich überaus selig war in Meiner schöpferischen
Kra und diese gleiche Seligkeit einem Wesen bereiten wollte, an dessen
Glück Ich Mich nun erfreuen konnte.

Meine Ursubstanz ist Liebe, und diese Liebe wiederum ist Kra . Mei-
ne Liebekra konnte nicht untätig bleiben und ließ unentwegt geistige
Schöpfungen entstehen. Doch niemand außer Mir konnte sich an diesen
Schöpfungen erfreuen, und das bewog Mich zum Erschaffen eines Eben-
bildes .... eines Wesens, das genau so geartet war wie Ich Selbst, das nur
einen Anfang hatte, während Ich von Ewigkeit war. Ich genoß Seligkei-
ten ohne Maß durch das Ausstrahlen Meiner Liebekra in jenes von Mir
erschaffene Wesen, das nun, von der gleichen Liebekra durchflutet, sich
ebenfalls schöpferisch betätigen wollte und auch konnte, weil es völlig frei
war.

Es ging in Meiner Liebe völlig auf, es war ein ständiger Liebeaustausch,
denn die Liebe, die Ich dem Wesen schenkte, gab es Mir ebenso wieder
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zurück. Das Wesen war Mir zugetan und ging völlig in Mir auf. Und das
bedeutete ungehinderte Liebedurchstrahlung, ungehindertes Durchstrah-
len mit Kra , die sich betätigen wollte. Und da Mir das Erschaffen des
ersten Lichtgeistes höchste Seligkeit bereitet hatte, so bestand auch dessen
Seligkeit im Erschaffen von gleichen Wesen .... also ging aus unserer bei-
der Liebekra ein zahlloses Heer gleicher Wesen aus, die alle in höchster
Vollkommenheit standen und überaus selig waren.

Dieser Vorgang ist euch Menschen durch Meine Offenbarungen schon des
ö eren erklärt worden. Und doch stellet ihr immer wieder Fragen, wer
eigentlich der Schöpfer der hohen und höchsten Lichtwesen war, weil ihr
als Mensch schon einen anderen Begriff des urgeschaffenen Lichtgeistes
habt, weil ihr nicht mehr die volle Erkenntnis besitzet als Folge der Sünde.
Ihr vergesset aber, daß alle Urgeister ihren Ursprung haben in Mir und in
dem Lichtträger .... daß letzterer Meine Kra nützte zum Erschaffen von
allen Geistwesen .... daß ihr also aus Mir seid und aus ihm, aber auch,
daß sein Wille Meine Kra nützte, die ihm uneingeschränkt zufloß. Und
so werdet ihr auch verstehen, daß der Lichtträger eine Ausnahmestellung
hatte, weil er der einzige war, der von Mir Selbst ins Leben gerufen wurde.

Er hat nun durch seinen Abfall von Mir wohl seine Kra und Macht
verloren, er verlor seine Erkenntnis und fiel in die tiefste Tiefe, aber er
ist als Wesen noch immer der gleiche urgeschaffene Geist, der sich nun
betätigt als Gegenpol, wie er zuvor Mir in heißester Liebe ergeben war und
höchste Seligkeiten genoß.

Alle anderen gefallenen Wesen wurden in ihrer Ursubstanz aufgelöst, die
einst als Wesen ausgestrahlte Kra wurde umgeformt zu Schöpfungen
verschiedenster Art. Der Lichtträger aber, der alles Licht verloren hatte,
blieb in seinem Wesen, was er war von Anbeginn, nur völlig ins Gegenteil
verkehrt, so daß er Mir zum Gegenpol wurde und er Mir nun als Gegenpol
dienet bei der Rückführung des gefallenen Geistigen. Denn einmal ist
diesem Geistigen die Probe gestellt worden, sich zu Mir oder zu ihm zu
bekennen, und es folgte ihm und wurde unselig.

Und nun wird es immer wieder vor die Probe gestellt, denn Mein nun-
mehriger Gegner verharrt in seinem Anrecht auf die gefallenen Wesen,
wie auch Ich sie nicht aufgebe, die aus Meiner Liebekra hervorgegangen
sind, aber das Wesen selbst tri den Entscheid. Mein Gegner macht seine
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Rechte geltend und wirkt auf die Wesen ein im negativen Sinne, während
Ich durch positives Einwirken die Wesen für Mich zu gewinnen suche.

Und Mir zur Seite stehen unzählige, auch von ihm erschaffene Wesen,
die Mich aber als Kra quelle erkannten, aus Dem auch er seinen Aus-
gang genommen hatte. Und diese sind in ihrer Seligkeit verblieben, weil
sie unausgesetzt noch Meine Liebekra empfangen und schaffend und
gestaltend tätig sind. Ichbewußte Wesen sind aber nur aus Mir und dem
Lichtträger gemeinsam herausgestellt worden, und diese ich-bewußten
Wesen bleiben auch bestehen bis in alle Ewigkeit.

Nur die einst gefallenen Wesen verloren eine gewisse Zeit ihr Ichbewußt-
sein, um den Aufstieg aus der Tiefe wieder zurücklegen zu können im
aufgelösten Zustand. Sie erhalten aber das Ichbewußtsein wieder zurück,
sowie sie die letzte Willensprobe als Mensch abzulegen haben. Immer aber
muß mit einem wesenha en Gegner von Mir gerechnet werden, denn er ist
geblieben, was er war .... und er wird auch bleiben, wer er ist, ewige Zeiten,
aber doch einmal wieder sein Wesen verkehren und sich zurückgestalten
zur Liebe, und auch er wird wieder unbegrenzt selig sein. Dann wird Meine
Liebe ihn wieder durchstrahlen, wie es war im Anbeginn.

Amen

BD 8798 empfangen 4.4.1964

(Fortsetzung zu Nr. 8797) Gott schuf nur Wesen in gleicher Vollkommenheit
....

Es ist aber nach der Erschaffung Meines ersten Lichtwesens durch Mich
Selbst nichts Zweitrangiges aus Mir und diesem Lichtwesen hervorgegan-
gen. Ihr Menschen seid immer noch in eurem Denken begrenzt, weil ihr
noch nicht vollkommen seid, und so auch ist der Gedanke in euch aufge-
taucht, daß die aus unserer beider Liebe hervorgegangenen Wesen nicht
mit dem erst-geschaffenen Wesen gleichgestellt werden können. Dieser
Gedanke aber ist irrig, denn es war die gleiche Kra und der gleiche Lie-
bewille, der sie erstehen ließ, und es gab immer nur höchst vollkommene
Wesen .... rechte Ebenbilder Meiner Selbst ....

Ihr Menschen wertet wohl eure Mitmenschen gegeneinander ab, ihr kön-
net reifere und unreifere Wesensarten feststellen, und darum glaubet ihr

19



auch, solche Abschätzungen vornehmen zu können den Wesen gegenüber,
die uranfänglich erschaffen wurden. Doch es muß euch auch verständlich
sein, daß solche Wertabschätzungen nicht angebracht sind den Produkten
gegenüber, die aus Mir und Meiner Liebe hervorgingen. Es gab nur höchst
Vollkommenes, was auch geschaffen wurde an geistigen Dingen, und ins-
besondere standen die erschaffenen Wesen in höchster Vollkommenheit.

Daß sie dennoch auch zum Teil gefallen sind, berechtigt nicht zu der An-
nahme, daß diese „gefallenen“ Wesen weniger vollkommen waren, daß
sie deshalb fielen, weil ihr Erzeuger Luzifer durch seine immer wieder-
kehrende Abwehr Meiner Liebekra geringwertigere Wesen geschaffen
hätte. Denn selbst von den ersten, durch unseren Liebewillen gezeugten
Wesen folgte ein Teil ihm nach, als er sich abwandte von Mir und der Tiefe
zustrebte. Es war auch nicht der Wille der einzelnen Wesen verschieden
stark, doch frei .... und das erklärt alles. Denn die Freiheit kennt auch
keine Begrenzung, und ein freier Wille muß sich nach allen Richtungen
hin entfalten können.

Das verkehrte Denken der einzelnen Wesen ist die zweite Erklärung für
den Fall. Denn die Denkfähigkeit ließ auch ein verkehrtes Denken zu,
eine andere Auslegung dessen, was als Mein Wort durch die ständige
Liebedurchstrahlung in den Wesen erklang. Sie waren nicht gezwungen,
das Wort nur in einer Richtung auszulegen .... sie konnten auch kra
ihrer Denkfähigkeit einen anderen Sinn hineinlegen und haben dies auch
getan, als sie Meine Liebe zurückwiesen, denn dadurch verloren sie auch
an Erkenntniskra , und ihr Denken verwirrte sich.

Und es kam noch dazu, daß die ihnen unbegrenzt zuströmende Liebekra
sie überheblich werden ließ, daß sie in ihrer Kra fülle die gleiche Macht
zu haben glaubten, daß also die Liebe zu ihrem Schöpfer abnahm und
das Wesen gleichsam Forderungen stellte .... was in dem Verlangen zum
Ausdruck kam, daß Ich Mich den Wesen schaubar vorstellen sollte .... Sie
glaubten, das Recht dazu zu haben, und dieser verkehrte Gedankengang
wurde auf sie von Meinem erstgeschaffenen Wesen übertragen. Denn es
hatte dieses Begehr trotz besserer Erkenntnis, daß es unerfüllt bleiben
mußte, sollten die von Mir erschaffenen Wesen bestehenbleiben.

Es kann also wohl von keinem der gefallenen Wesen gesagt werden, daß
es nur ein Opfer des Willens seines Erzeugers gewesen sei, denn jedes ein-
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zelne Wesen hatte sein Selbstbestimmungsrecht, und es besaß auch hellste
Erkenntnis. Aber jedes gefallene Wesen wurde überheblichen Geistes und
vergaß oder wollte nicht anerkennen, daß es aus Mir hervorgegangen war
.... daß Ich also sein Schöpfer und Vater gewesen bin, wider Den sich
aufzulehnen die schwerste Sünde war, die das Wesen niemals mehr selbst
hätte tilgen können.

Alle Wesen waren gleich vollkommen erschaffen, und das schon allein ist
ein Beweis einer übergroßen Schuld, daß ein Teil der Wesen Mir treu ver-
blieb, die ebenso geschaffen waren .... nur ihre Liebe zu Mir nicht hingaben
.... während die „Gefallenen“ Meine Liebe abwehrten und das ihre große
Ursünde gewesen ist, die nun Einer tilgen sollte, Der zu Meinen Mir treu
verbliebenen Wesen gehörte. Es sind die gefallenen Wesen nicht zu ent-
schuldigen mit irgendwelcher Mangelha igkeit, mit mangelnder Erkennt-
niskra , schwächerem Licht oder schwachem Willen. Sie waren genauso
beschaffen wie jene, die Mir treu verblieben, doch sie nahmen im Bewußt-
sein ihrer unermeßlichen Kra in Überheblichkeit Meine Liebekra nicht
mehr an und wurden dadurch nun auch jeglicher Kra beraubt.

Sie müssen sich mühselig wieder die Kra erringen, wollen sie wieder
das werden, was sie waren im Anbeginn. Jegliche Mangelha igkeit wäre
eine Entschuldigung gewesen für den Abfall eines Wesens, diese aber lag
nicht vor, und als Luzifer die endlose Schar der geschaffenen, im hellsten
Licht und größter Kra stehenden Wesen sah, die aus seinem Willen unter
Nützung Meiner Kra hervorgegangen waren, erhob er sich über Mich,
weil er Mich nicht schauen konnte, er selbst aber für die endlose Schar der
Geister schaubar war in seiner Herrlichkeit.

Zahllos viele Urgeister aber blieben Mir treu, die ganz genau so geschaffen
waren wie jene Abgefallenen, und sie hatten nichts aus Mir voraus, nur, daß
sie die endlose Liebe, die sie erfüllte, die sie von Mir ständig empfingen,
Mir wieder zurückgaben und dadurch immer seliger wurden, während
die Liebe der gefallenen Wesen zu einer Ich-Liebe wurde, die nicht mehr
beglücken, sondern nur nehmen wollte.

Dieser Vorgang wird euch Menschen unerklärlich sein und bleiben, weil
es ein geistiger Vorgang war, den auch nur der Geist verstehen kann;
dennoch können euch ungefähr die Zusammenhänge erklärt werden, die
Mich veranlaßten, die materielle Welt und ihre Schöpfungen erstehen zu
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lassen, und immer wieder werde Ich versuchen, soweit es euer Verstand
faßt, euch aufzuklären, und euch jede irrige Auffassung berichtigen, denn
schon ein einziger irriger Gedanke genügt, daß ihr euch ein falsches Ge-
dankengebäude au auet, das ihr dann nicht mehr einreißen möget, und
doch weitab von der Wahrheit steht.

Ihr tut auch gut daran, nicht über Dinge nachzugrübeln, die für euer
Seelenheil belanglos sind .... wo nur eine Art Wißbegier zu erkennen ist,
deren Befriedigung keineswegs zum Ausreifen der Seele beiträgt. Denn was
ihr zu wissen nötig braucht, das werde Ich euch auch zuleiten, doch immer
mit der Einschränkung, daß eure eigene Seelenreife das Maß bestimmt,
das Ich austeile ....

Doch immer sollet ihr wissen, daß Ich höchst vollkommen bin, daß alles in
Meiner Liebe, Weisheit und Macht begründet ist und daß es keine Mängel
geben kann, wo diese Bindung mit Mir besteht. Und diese hat bestanden
bei der Erschaffung der Wesen, denn das aus Mir herausgestellte Wesen
.... der Lichtträger .... war Mir in tiefster Liebe ergeben und konnte daher
auch unbegrenzte Seligkeiten empfangen durch das Zuströmen Meiner
Liebekra . Und es nützte diese Liebekra wieder nach Meinem Willen,
weil sein Wille gleichgerichtet war dem Meinen, solange uns innigste Liebe
verband.

Jeglicher Erschaffungsakt aber bedingte den Zustrom Meiner Liebekra ,
und also war auch jegliches erschaffene Wesen vollkommen zu nennen,
als es ins Leben gerufen wurde. Daß es dann sich verkehrte und zu einem
unvollkommenen Wesen wurde, war allein Folge seines freien Willens, der
so lange mit Mir gleich ging, wie Mir die Liebe des Wesens gehörte. Als es
Meiner Liebe wehrte, mußte es aus der ewigen Ordnung heraustreten, es
besaß jedoch so lange das hellste Licht, bis es sich endgültig für die Abkehr
von Mir entschieden hatte. Dann erst verlor es die Erkenntnis, dann erst
verfinsterte sich sein Geist, und dann erst stand es zu Mir im Gegensatz. Es
war nicht mehr ein göttliches Wesen, sondern es nahm alle Eigenscha en
dessen an, der Mir zuerst seine Liebe au ündigte und zu Meinem Gegner
wurde.

Nun hatte es seine Vollkommenheit dahingegeben, es war mangelha ge-
staltet, und es war Mir feindlich gesinnt, Meine Liebekra konnte es nicht
mehr berühren, und es verhärtete sich also jegliche geistige Substanz,
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die Ich nun umformte zu Schöpfungen, die zur Materie wurden .... zum
völligen Gegensatz von dem, was es uranfänglich gewesen ist. Jedoch die-
ses gefallene Wesenha e hat jederzeit die Möglichkeit, seinen Urzustand
zurückzugewinnen, wenn es dazu bereit ist, wenn es seinen Widerstand
gegen Mich aufgibt und sich einmal wieder von Meiner Liebekra an-
strahlen lässet im freien Willen. Der Abfall von Mir fand im freien Willen
statt, und die Rückkehr zu Mir muß ebenfalls im freien Willen geschehen.
Dann wird das Wesen wieder unbegrenzt selig sein und es auch bleiben
ewiglich.

Amen

Anlaß für die Mission Jesu

BD 6438 empfangen 29.12.1955

Anlaß und Zweck der Niederkun Jesu ....

Der Kern der Lehre Christi ist das Liebegebot, weil die Liebe den Menschen
mangelt und die Liebe doch das Wichtigste ist, wenn eure Aufwärtsent-
wicklung fortschreiten soll .... wenn die Seele am Ende des Erdenlebens
Eingang finden will in das Lichtreich .... Darum kam Gott Selbst zur Erde
im Menschen Jesus, um ihnen vorerst den Weg zu zeigen, der zurück-
führt zu Ihm, der das Wesen wieder so gestaltet, wie es einstmals aus Gott
hervorgegangen ist ....

Der Mensch Jesus lehrte die Liebe und lebte sie Selbst den Menschen vor.
Der Mensch Jesus bewies durch Sein Liebeleben auch den Menschen das
Erreichen der Vollkommenheit, Er bewies ihnen, daß es möglich ist, durch
die Liebe in einen Zustand zu kommen, der den Zusammenschluß mit
Gott möglich macht und somit Licht und Kra in Fülle einträgt. Denn Er
war als Mensch gleich wie jeder andere Mensch. Was Ihn zur Vereinigung
mit Gott führte, was Ihm die Kra eintrug, Wunder zu wirken, was Ihm
lichtvolles Erkennen und tiefste Weisheit schenkte .... war nur die Liebe,
die in Ihm übermächtig glühte zu Gott und zu Seinen Mitmenschen ....

Und diese Liebe wollte Er den Menschen erstmalig als Wichtigstes hin-
stellen, daß sie es Ihm gleichtun, sie also Ihm nachfolgen sollten in ihrem
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Lebenswandel, um wieder die einstige Vollkommenheit zu erreichen, die
sie durch ihren Abfall von Gott einstmals in der geistigen Welt verloren
hatten .... Doch die Menschheit war eben durch diesen einstigen Abfall
von Gott schwer belastet .... Eine Sündenschuld lastete auf ihr, von der der
Mensch Jesus frei war .... eine Sündenschuld, die auch die willigen Men-
schen immer wieder herabzog, die auch einem anderen Herrn das Recht
gab, den Aufstieg zu verhindern .... einem Herrn, der Jesus entgegenstand,
der völlig bar jeder Liebe war und der darum die Menschen, die durch den
Sündenfall sein Eigentum geworden waren, am Liebewirken hinderte, wo
es nur möglich war ....

Die Liebelehre Christi hätte wohl angenommen, aber nicht ausgelebt
werden können von den Menschen, solange sie noch unter der Gewalt
dessen standen, der ihren Fall einst verschuldet hatte. Und es mußte also
erst dessen Macht gebrochen werden, es mußten erst die Menschen befreit
werden von ihm, es mußte ihnen möglich gemacht werden, den Weg nach
oben zu gehen, es mußte ihnen einer helfen .... weil sie allein zu schwach
waren, selbst wenn sie guten Willens waren ....

Es mußte die Last von den Menschen genommen werden, die sie gekettet
hielt an ihren Kerkermeister .... Und diese Last, die Sündenschuld der
einstigen Auflehnung gegen Gott .... konnten sie nicht selbst abtragen
oder tilgen, weil sie ungeheuer groß war und ewiglich den Aufstieg zu
Gott verhindert hätte .... Darum nahm Jesus diese Mission auf Sich, für die
Menschen .... für Seine gefallenen Brüder .... die Schuld zu tilgen, sie zu
sühnen und die Menschen zu erlösen aus der Gewalt des Gegners.

Denn Jesus war gleichfalls ein aus Gottes Liebe hervorgegangenes Wesen
wie Sein Bruder Luzifer .... und Er erkannte als ein bei Gott verbliebener
Engelsgeist die große Not des Gefallenen und die Unmöglichkeit, dieser
Not ledig zu werden aus eigener Kra , wenn ihm nicht Hilfe gebracht
wurde .... Und Seine übergroße Liebe erbot sich zu dieser Hilfeleistung:
Sich auf Erden im Menschen Jesus zu verkörpern und der Ewigen Gottheit
als Hülle zu dienen .... der ewigen Liebe, Die jene Sündenschuld tilgen
wollte durch ein Sühnewerk, das Sie im Menschen Jesus zur Ausführung
brachte ....

Erst nach dem Erlösungswerk war es den Menschen möglich, frei zu wer-
den und sich aus der Finsternis zu erheben, durch Liebewirken, durch
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Ausleben der Lehre, die Jesus auf Erden gepredigt hat. Denn zuvor wären
die Menschen nicht dazu fähig gewesen, weil sie noch gefesselt waren,
weil ihr Wille durch die Sündenlast derart geschwächt war, daß sie immer
wieder zurückgesunken wären durch den Einfluß des Gegners. Die Seelen
gehörten ihm, und freiwillig hätte er sie nimmermehr aufgegeben, Jesus
aber bezahlte die Schuld durch Sein Leiden und Sterben am Kreuz ....

Die göttliche Liebe, Die Sich im Menschen Jesus verkörpert hatte, tilgte
Selbst die Schuld, und die Menschen wurden frei .... sowie sie Jesus als
den göttlichen Erlöser anerkennen und Sein Barmherzigkeitswerk auch
für sich in Anspruch nehmen .... sowie sie glauben, daß Gott in Jesus Sich
der Menschen angenommen hat, um ihnen den Weg der Rückkehr zu Ihm
möglich zu machen .... sowie sie nun auch leben in der Nachfolge Jesu,
sowie sie ein Leben führen in Liebe und sich wieder gestalten zu dem, was
sie waren im Anbeginn .... licht- und kra erfüllte Wesen, die sich durch die
Liebe vereinigten mit Gott ....

Amen

BD 8750 empfangen 11.2.1964

War die Seele Jesu schon vor der Menschwerdung Gottes inkarniert? ....

Und Ich will euch Meine Liebe immer wieder offenbaren, indem Ich euch
in ein Wissen einführe, das euch beseligt, weil es wie ein helles Licht euch
Dinge enthüllt, die zuvor im Dunkeln lagen .... und weil euer Erkennt-
nisgrad wieder erhöht wird, was auch Ausreifen der Seele bedeutet. Denn
immer wird und muß die Liebe der Zuleitung Meines Wortes zugrunde
liegen, Ich könnte euch nicht ansprechen, wenn nicht ein bestimmter Lie-
begrad vorhanden wäre, und diese Liebe also wird das Licht der Erkenntnis
immer heller in euch erstrahlen lassen.

Immer noch bewegen euch Fragen, die nur Ich euch beantworten kann, weil
nur Ich diese Gebiete kenne, in die ihr Einblick zu nehmen begehret: Alle
hohen, einst nicht gefallenen Geister inkarnieren sich auf der Erde, um
auch den Gang durch die Tiefe zu gehen zwecks Erreichung des höchsten
Zieles .... der Gotteskindscha . Und sie müssen zu diesem Zweck im Fleisch
über die Erde gehen, sie verkörpern sich als Mensch und legen genau wie
jeder einst gefallene Urgeist dieses Erdenleben zurück. Auch sie müssen
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den Kampf führen und allen Versuchungen widerstehen, die ihnen von
seiten Meines Gegners gestellt werden .... Sie müssen also in Wahrheit
„durch die Tiefe“ gegangen sein, um dann .... wenn sie abgerufen werden,
als Gotteskind zurückzukehren zu Mir, ihrem Vater von Ewigkeit.

Und es sind zu jeder Zeit Lichtwesen herabgestiegen, um den Menschen
beizustehen, die als einst gefallene Wesen ihre Rückkehr zu Mir errei-
chen sollen .... Die Liebe dieser Lichtwesen ist sehr stark und tief, daß sie
ständig hilfsbereit sind und immer nur darauf bedacht, Mir Meine ver-
lorenen Kinder zurückzubringen. Und Ich wehre ihnen nicht, wenn sie
zur Erde niedersteigen wollen, um Hilfe zu bringen, die immer benötigt
wird. Immer aber waren es von Mir ausgegangene Wesen, es waren von
Meinem Liebelicht durchstrahlte Geschöpfe in höchster Vollkommenheit,
die im gleichen Willen mit Mir sowohl im geistigen Reich wirken als auch
auf Erden, wenn sie zwecks einer Mission herabsteigen. Es gibt auch kein
Lichtwesen, das sich ausschließt von einer solchen Mission, den Erdenbe-
wohnern Licht zu bringen ....

Und so auch war die Seele .... die als Mensch Jesus auf Erden das Er-
lösungswerk vollbrachte .... ein solcher Lichtgeist, von Mir uranfänglich
ausgegangen als Liebelichtstrahl, dem Ich ein selbständiges Leben gab ....
Dieser Geist hatte eine ganz besondere Mission auf Sich genommen, weil
Er es von Anbeginn ersah, daß die gefallenen Wesen Ihn benötigten, weil
Er von Anbeginn sah, daß der erste Mensch versagen würde, und darum
Er als „Mensch Jesus“ der Menschheit Hilfe bringen wollte .... Er war wohl
von Anbeginn auch tätig an der Erschaffung der materiellen Welt, denn
Mein Wille und Meine Kra strömte über in alle jene Wesen, die Mir
treu verblieben waren und daher als selbständige Wesen wirkten in der
Unendlichkeit.

Auch diese Seele ist zur Erde gestiegen (Auch Seine Seele hat Mir zuvor
schon als Lichtgeist gedient), und sie stellte die Verbindung her von den
Menschen zu Gott, d.h., sie kam als Lichtgeist zu den Menschen, und Ich
Selbst konnte durch diese Seele nun Mich den Menschen gegenüber äußern
im Wort .... Jener Lichtgeist also war Mir eine Hülle, jedoch nicht körper-
lich, sondern wohl (wenn auch) den Menschen vorübergehend schaubar,
doch nicht beständig, so daß Er nicht als „Mensch“ über die Erde ging,
sondern nur unter den Menschen wirkte scheinbar in gleicher körperlicher
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Substanz und doch ein geistiges Wesen war und blieb, Der wieder den
Augen derer entschwand, denen Er Hilfe brachte durch Belehrungen und
Ansprachen.

Es sind wohl auch irdische Verkörperungen von diesen hohen Lichtwesen
auf Erden eingegangen worden, die immer als Abgesandte Meiner Selbst
den Menschen auch Meinen Willen kündeten, denn es war nötig, daß jenen
Au lärung gegeben wurde, warum sie in ihrer seelischen Not auf Erden
wandelten und welchen Zweck ihr Erdenwandel hatte. Dennoch muß ein
Unterschied gemacht werden eben von einem Erdenwandel eines Licht-
wesens als Mensch oder einem (dem) Erscheinen eines Lichtgeistes, durch
den Ich Selbst Mich kundgetan habe. Dann war nicht dieser Lichtgeist
Meine sichtbare Außenhülle .... wie dies der Mensch Jesus gewesen ist ....
sondern er diente Mir nur dazu, daß Mein Wort zu den Menschen dringen
konnte in natürlicher Weise, denn Ich hätte auch direkt aus der Höhe die
Menschen ansprechen können, aber dann war es um ihre Willensfreiheit
geschehen ....

Also bediente Ich Mich immer einer Außenform, die sowohl ein kör-
perlicher Mensch als auch ein geistiger Mensch sein konnte. Der erstere
aber führte sein Dasein als Mensch auf der Erde, während der zweite nur
vorübergehend den Menschen sichtbar war, weil diese dringend Meine
Ansprache benötigten. Wenn also nun von einer mehrmaligen Inkarnati-
on der Seele Jesu vor Meiner Menschwerdung in Ihm gesprochen wird, so
könnet ihr immer nur ein geistiges Erscheinen annehmen, wo Ich Selbst
.... die Liebe .... Mich euch Menschen kundgeben wollte und also Sich
(Mir) eine geistige Hülle wählte, um Mich den Menschen in Erscheinung
zu bringen. Eine fleischliche Verkörperung der Seele Jesu vor Meiner
Menschwerdung hat dagegen nicht stattgefunden, wenngleich Ich Mich
Selbst durch Mein Wort auch durch einen Menschen äußern konnte, wenn
dieser also aus dem Lichtreich herabgestiegen war zur Erde.

Die Seele Jesu war auserkoren, Meine Menschwerdung auf Erden zu er-
möglichen, und diese Seele war wahrlich der höchste Lichtgeist, Der als
erstgeborener Sohn von Mir .... d.h. aus Meiner Kra und dem Willen
dessen, den Meine übergroße Liebe als erstes geschaffenes Wesen her-
ausgestellt hatte .... ausgegangen war. Ich Selbst, als der Ewige Gottgeist,
habe Mich nur in Jesus manifestiert, in dieser höchsten Seele des Lichtes
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.... Diese aber hat Mir als Lichtgeist auch zuvor schon gedient, um Mir
die Ansprache an die Menschen zu ermöglichen, die jedoch auch in dem
hohen Reifegrad standen, der es Mir ermöglichte, ihnen solche Lichtwesen
zuzusenden, durch die Ich Selbst unmittelbar reden konnte.

Daß aber auch endlos viele Lichtwesen zuvor als Mensch verkörpert wa-
ren, die gleichfalls die Verbindung aufrechterhielten von den Menschen
zu Mir, die ihnen Mein Wort brachten, die gleichsam als Sprachrohr für
Mich auf der Erde weilten, ist als wahr anzunehmen, darf aber nicht zu
irrigen Vorstellungen führen, weil die Seele Jesu für Meine Menschwer-
dung auserwählt war, da sie sich von Anbeginn für dieses Erbarmungswerk
erboten hatte in der Erkenntnis des Versagens der ersten Menschen .... Es
ist falsch zu sagen, daß Ich als „Gott“ schon mehrmals Mich inkarniert ha-
be .... Denn Meine Menschwerdung in Jesus ist und bleibt ein einmaliger
Akt, den die Menschheit nicht und auch die Lichtwelt kaum zu fassen ver-
mag, der seinesgleichen nie zuvor und niemals nachher wird aufzuweisen
haben. Denn Jesus war nicht einer von vielen, sondern Er war Der, Der
für euch Menschen und für alle Wesen des Lichtreiches zum schaubaren
Gott werden sollte, Den Ich Selbst Mir zur Hülle wählte, die ewig sichtbar
bleiben sollte ....

Und dieses Wesen hatte einen Ausnahmerang, denn Seine Liebe war ....
als erster durch Meine und Luzifers Liebe ausgestrahlter Geist .... so uner-
meßlich tief, daß Er allein für Meine Menschwerdung in Frage kam und
daher auch ein zuvoriger Gang als Mensch über diese Erde ausgeschlossen
war, dieses jedoch nicht ausschaltet, daß auch Er Sich beteiligte an der Er-
schaffung der materiellen Welt, weil Er um Meinen Plan der Rückführung
wußte und Er immer voll und ganz in Meinen Willen einging und diesen
auch ausführen konnte als licht- und kra erfülltes Wesen. Dieses Wesen
stand Mir so nahe, daß die völlige Verschmelzung mit Mir stattfinden
konnte, daß Er und Ich eins sein mußte, weil Ich in Ihm und Er in Mir
völlig aufging und dies also das Geheimnis Meiner Menschwerdung in
Jesus enthüllen wird, sowie das Wesen wieder den Lichtgrad erreicht hat,
wo ihm hellste Erkenntnis eigen ist ....

Amen
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Gott sandte Seinen Sohn zur Erde, Jesus, der
erste nichtgefallene Urgeist

BD 2452 empfangen 20.8.1942

Jesus Christus ....
Gottes Sohn ....

Die Göttlichkeit Jesu ist so o die Streitfrage, die den Menschen zur
Beantwortung gestellt wird, die an Ihn als Gottes Sohn glauben .... Es
ist diese Frage wieder nur den Menschen richtig zu beantworten, die im
Glauben stehen; ihnen ist die Göttlichkeit Jesu wohl zu erklären, während
die glaubenslosen Menschen kein Verständnis dafür au ringen können,
da sie weder das Vorhandensein einer weisen, allmächtigen und liebevollen
Gottheit noch Deren Wirken anerkennen. Und so wird es ihnen auch
unfaßlich bleiben, daß Gott Sich Selbst, d.h. Seinen Geist, ausstrahlen
lassen kann auf die Menschen sowie auf alles Wesenha e, was aus Ihm
hervorgegangen ist ....

Sie begreifen es nicht, daß zwischen dem Schöpfer und Seinen Geschöpfen
ein Zusammenhang besteht, der nie und nimmer enden kann. Sie begreifen
auch nicht, daß Sich diese Gottheit, Die immer und überall sein kann, auch
in ganzer Fülle bergen kann in einer menschlichen Außenform .... daß
also ein Mensch gleichsam durchstrahlt werden kann von Seiner Liebe
.... durchströmt von Seiner Kra .... Und daß dieser Mensch dann so viel
Göttliches in sich birgt, daß auch sein ganzes Wesen durchdrungen ist vom
Geist Gottes und nun sein wahrha göttliches Wesen ihn zu einem Kind
Gottes werden läßt.

Und es wird ihm dies unbegreiflich bleiben, solange er sich abseits stellt
von der Lehre Christi, d.h., solange er nicht den Weg geht, den Christus
auf Erden ging .... den Weg der Liebe .... Denn die Weisheit kommt erst
durch die Liebe. Der liebetätige Mensch faßt dies sofort, er bedarf keiner
längeren Erklärung, weil die Kra aus Gott, Sein Geist, schon in ihm wirkt,
weil er im Stromkreis der göttlichen Liebesausstrahlung steht und ihm
folglich auch die Auswirkung eines rechten Liebelebens verständlich ist.
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Jesus Christus aber hat auf Erden ein solches Liebeleben geführt, und
folglich stand Er auch inmitten der Liebesausstrahlung Gottes .... Er ward
erfaßt von Gottes unendlicher Liebe, Er ward durchstrahlt von Seinem
Geist, und ein starker Wille durchflutete Ihn .... Liebe, Geist, Kra und
Wille aber ist das Wesen der ewigen Gottheit .... Also war auch Jesus
Gott ähnlich geworden, Er war Sein Ebenbild, Er war Selbst ein göttliches
Wesen, Er war der Sohn Gottes, Der nicht mehr als ein Einzelwesen
gelten konnte, sondern völlig eins war mit Seinem Vater von Ewigkeit, Der
Seine Zusammengehörigkeit mit Seinem Vater erkannte, den gänzlichen
Zusammenschluß mit Ihm erstrebte und durch Sein Leben in Liebe den
Zusammenschluß auf Erden schon gefunden hat ....

Amen

BD 8263 empfangen 3.9.1962

„Gott sandte Seinen Sohn zur Erde ....“

Ich habe Meinen Sohn zur Erde gesandt .... Ein aus Meiner ewigen Urliebe
hervorgegangenes Wesen, Das Mir Seine ganze Liebe zuwandte, als ein
großes Heer Meiner urgeschaffenen Geister abfiel von Mir, Das Mich als
Seinen Vater von Ewigkeit erkannte, obgleich Es Mich nicht schauen konn-
te, wollte Mir Seine übergroße Liebe beweisen, indem Es Mir die abtrünnig
gewordenen Kinder zurückbringen wollte durch ein Werk einmaliger Art
.... Und weil Seine Liebe Es dazu bewog, ließ Ich es zu, Ich gab Meine Zu-
stimmung, daß dieses Wesen zur Erde niederstieg, daß Es aus dem Reiche
des Lichtes, wo Es unermeßlich selig war, Sich in ein finsteres Gebiet begab
.... in das Reich Meines Gegengeistes Luzifer, der als erstes der gefallenen
Wesen zu Meinem Gegenpol wurde.

Ich sandte Meinen Sohn zur Erde, Der Sich erbot, Mir Selbst auf Erden
als Hülle zu dienen, weil Ich allen gefallenen Wesen Hilfe bringen wollte
in ihrer großen geistigen Not. Denn es war ihnen der Rückweg zu Mir
abgeschnitten, sie hätten auf ewig in weitester Entfernung von Mir bleiben
müssen in einem Zustand endloser Qual und Unseligkeit .... Es waren
aber alles Meine Geschöpfe, die aus Meiner Liebe und Macht entstanden
waren durch den Willen des erstgeschaffenen Wesens .... Luzifer .... der
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uranfänglich die größte Seligkeit darin fand, Geschöpfe zu erzeugen unter
Nützung Meiner Kra ....

Daß dieser Urgeist, den Ich als Mein Ebenbild hinausgestellt hatte, gefal-
len ist, hätte Ich wohl verhindern können, doch Ich tat es nicht .... ersah
Ich doch in Meiner Liebe und Weisheit einen Vorgang völliger Vergöttli-
chung der gefallenen Wesen mit dem Endziel der Gotteskindscha , das
jedoch im freien Willen erreicht werden mußte .... Der Wille der gefallenen
Wesen war aber durch den Einfluß Meines Gegengeistes Luzifer dermaßen
geschwächt, daß die Wesen unfähig waren, aus der tiefsten Tiefe einmal
wieder zur Höhe zu gelangen, wenn Ich ihnen nicht Hilfe geleistet hätte,
die nun auch Meinerseits ihm geleistet wurde durch den im Mußzustand
.... also nach Meinem Willen .... zurückgelegten Gang durch die materielle
Schöpfung ....

Doch auch dann noch waren die Wesen völlig kra los, weil sie einstens
Meine Liebekra zurückwiesen und diese Kra zum Aufstieg nur durch
die Liebe gewinnen konnten .... Jedoch sie waren unfähig geworden zur
Liebe .... In Meiner übergroßen Erbarmung legte Ich wohl einen Liebe-
funken ein in ihrem letzten Stadium auf dem Weg der Rückkehr zu Mir
.... Dennoch blieb die ungeheure Last der Ursünde, der Auflehnung gegen
Mich als ihren Gott und Vater im Zustand hellster Erkenntnis, auf einem
jeden der gefallenen Urgeister, denn sie mußte getilgt werden laut Gesetz
göttlicher Gerechtigkeit, es mußte Sühne geleistet werden, die niemals
diese gefallenen Wesen selbst leisten konnten ....

Und darum erbot Sich ein bei Mir verbliebener Urgeist, auf Erden jenes
Sühnewerk zu leisten, weil Seine Liebe zu Mir und zu den gefallenen
Brüdern so gewaltig war, daß Er alles auf Sich zu nehmen gewillt war,
was jenes Sühnewerk an Schmerzen und Leiden erforderte .... Denn Er
wollte als „Mensch“ über die Erde gehen, Er wollte Sich verkörpern in der
menschlichen Hülle Jesu und einen Leidensweg gehen, der höchste Liebe
erforderte und der auch die Manifestierung der Ewigen Gottheit Selbst in
Ihm möglich machte .... Denn Ich konnte nur sein, wo Liebe ist .... Ich
konnte nur mit der Liebe Mich Selbst verbinden und Mir darum ein Gefäß
erwählen zur Wohnungnahme, das sich gänzlich zur Liebe gestaltet hatte
....
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Die Seele Jesu brachte zwar die Liebe zu Mir mit zur Erde, aber das Gebiet,
das sie betrat bei Seiner Geburt, war das Reich Luzifers, und die Seele wurde
bedrängt von ihm, alles Ihn Umgebende war luziferischer Anteil, und weil
Er es übernommen hatte, als Mensch eine Mission zur Rettung Seiner
gefallenen Brüder durchzuführen, dur e Er auch nicht die Liebekra ,
die Ihm als „Meinem Sohn“ zur Verfügung stand, anwenden, um Sich des
Ihn Bedrängenden zu erwehren und es abzuschütteln .... sondern Er mußte
gleich Seinen Mitmenschen ringen und das Ihn Bedrängende erlösen durch
einen Lebenswandel in Liebe .... der darum nicht so einfach zu führen
war, weil das Ungeistige Ihn zu hindern suchte und Seine menschliche
Außenhülle genauso reagierte auf alle Versuchungen .... also Seine Seele
dagegen ankämpfen mußte, bis die Liebe in Ihm immer stärker zum
Durchbruch kam und Er dadurch auch Seine körperliche Hülle vergeistigte,
also Sein Liebelicht immer heller erstrahlte und Er das tat, woran Ihn
der Gegner hindern wollte: .... daß Er ein übermenschliches Leiden und
Sterben ertrug aus Liebe, also Er die Liebe Meinem Feind entgegensetzte
und ihn durch die Liebe besiegte .... daß Er Meiner Gerechtigkeit Genüge
getan hat und den Kaufpreis zahlte für die Seelen, die der Gegner nun
nicht mehr gefangenhalten konnte ....

Die Liebe also hat dieses Erbarmungswerk vollbracht, Die Ihn gänzlich er-
füllte, und diese Liebe war Ich Selbst .... Es mußte aber „Mein Sohn“ durch
diese Finsternis, durch das Reich Luzifers, hindurchgehen und daher Sein
Licht und Seine Kra , die Er als nicht-gefallener Urgeist besaß, zurücklas-
sen. Er mußte .... gleich einem jeden Menschen, in gleicher Schwäche das
Erdenleben beginnen, denn Er sollte den Menschen den Weg aufzeigen,
der wieder zurückführt zu Mir .... den Weg der Liebe und des Leidens,
den wahrlich der Mensch Jesus Seinen Mitmenschen vorangegangen ist
und Ich in Ihm darum Aufenthalt nehmen konnte, weil Seine Seele nicht
von der Ursünde belastet war und Seine Liebe Ihm die Kra gab, auch
Seinen menschlichen Körper zu vergeistigen, Er also ohne jegliche Sünde
durch das Erdenleben ging .... Denn Sünde ist nur das, was gegen die Liebe
verstößt ....

Und da Ich in eines jeden Menschen Herz einen Funken Meiner göttlichen
Liebe lege, ist auch ein jeder Mensch fähig, die Liebe zu entzünden und
anzufachen zu höchster Glut .... Es wird also nichts Unmögliches von euch
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Menschen verlangt, weil euch nur die Willensschwäche am Liebewirken
hindern kann und ihr jederzeit Jesus Christus um Stärkung eures Willens
bitten könnet, weil dies eine der Gnaden ist, die Er durch Seinen Tod am
Kreuze für euch erworben hat. Und diese Gnaden des Erlösungswerkes
müsset ihr Menschen nützen, auf daß Sein Erbarmungswerk nicht vergeb-
lich für euch dargebracht wurde, auf daß ihr Mich Selbst erkennet in Jesus,
Der Ich in Seiner Hülle Wohnung nahm, um euch von eurer Sündenschuld
zu erlösen ....

Amen

BD 8537 empfangen 22.6.1963

„Gott sandte Seinen Sohn zur Erde ....“

Immer wieder wird euch Aufschluß gegeben darüber, daß die Seele Jesu aus
der Lichtwelt zur Erde kam, um sich in dem Menschen Jesus zu verkörpern
einer Mission willen, die eine reine Seele erforderte, denn Gott Selbst
wollte in dieser Seele Wohnung nehmen, und dies konnte Er nur in einer
reinen, sündenlosen Seele tun .... Er sandte Seinen Sohn zu Erde .... Kann
deutlicher ein Wort dieses bestätigen? Es war eine nicht gefallene Seele,
im Gegensatz zu den Menschenseelen, die den langen Entwicklungsgang
durch die Schöpfung gehen müssen und in einem sehr mangelha en
Zustand ihre Verkörperung als Mensch antreten ....

Das schließet aber nicht aus, daß die Seele Jesu unsäglich ringen und
kämpfen mußte gegen alles Ungeistige, das sie von außen her bedrängte
.... Denn Sein Körper war unreife Materie, und von diesen unerlösten
Substanzen wurde die Seele durch Einfluß des Gegners hart bedrängt
.... Der Körper war mit allen irdischen Leidenscha en beha et, und er
verlangte Erfüllung seiner Triebe, die ihm also als Angehör der noch sehr
unreifen Substanzen des Leibes anha eten.

Die Seele Jesu kam völlig rein zur Erde, doch es hängten sich unzählige
unreife Wesenheiten ihr an, welche die Seele nicht abschütteln dur e,
sondern sie sän igen und zum Ausreifen bringen sollte. Von außen her
stürmte gleichfalls unreifes Geistiges dem Menschen Jesus entgegen, die
Umwelt wirkte auf Seine Seele ein, so daß diese alle inneren Kämpfe
zu durchstehen hatte, die auch eine gefallene Seele durchstehen muß,
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und es darum unrichtig ist, daß der Vollkommenheit Seiner Seele wegen
dem Menschen Jesus es leichter gefallen sei, dieses Werk der Erlösung zu
vollbringen .... Im Gegenteil, Seine Seele litt .... weil sie rein und sündenlos
war .... weit mehr unter der unreifen Umgebung, Seine reine Seele war
überaus empfindlich gegen die Sünde, gegen alles, was als Einwirken des
Gegners von Gott von seiten der Mitmenschen gegen Ihn anstürmte ....

Die Finsternis, in der die Seele des Lichtes weilen mußte, war ihr eine
unaussprechliche Qual, und dennoch war sie von heißer Liebe erfüllt
zu dieser sündigen Menschheit und wollte sie erlösen von Sünde und
Tod. Alles Luziferische drängte sich wohl an die Seele Jesu heran, doch
nichts brachte zuwege, daß Jesus Selbst in die Sünde fiel. Er hielt allen
Versuchungen stand, Er kämp e wider Seinen Gegner und auch wider
alles Ungeistige, das Ihn bedrängte .... Seine Liebe wurde nicht geringer zu
Seinen Brüdern, die in Not waren, und es gelang Ihm auch, die ungeistigen
Substanzen Seines Körpers zu vergeistigen, eben durch die Liebe, die
ständig zunahm und den Menschen Jesus so erfüllte, daß die Ewige Liebe
Selbst von Ihm Besitz nahm .... Die Sich aber niemals in einer sündigen
Seele hätte manifestieren können, ohne daß diese vergangen wäre ....

Warum wollet ihr Menschen dieses Wort nicht gelten lassen: „Er sandte
Seinen Sohn zur Erde ....“ ? Was von Ihm kommet, ist vollkommen, und
also heißt es: „Er stieg zur Erde hinab“, nicht: „Er stieg aus der Tiefe herauf
....“ Das Luziferische umgab zwar die Seele Jesu in hohem Maße, aber es
trat von außen an Seine Seele heran, die ihm aber widerstand und sich nicht
zu Fall bringen ließ, was der Gegner Gottes beabsichtigte .... Ob es nun
unreife geistige Substanzen waren, die vom Körper aus Ihn bedrängten
.... oder ob es unerlöste Wesen waren, die sich als Abgesandte des Satans
an Ihn zu hängen suchten .... Seine reine Seele leistete Widerstand und
wehrte das Satanische ab, während sie das unreife Geistige Seines Körpers
zum Ausreifen brachte, so daß es als vergeistigt sich der Seele anschließen
konnte, als Jesus Sein Werk der Liebe vollbracht hatte.

Sowie die Seele das Reich der Finsternis betrat, war sie auch den luziferi-
schen Krä en ausgesetzt, doch sie erlag ihnen nicht, sondern widerstand
ihnen, weil sie liebeerfüllt war und diese Liebe ihr Kra gab, durchzuhalten
bis zum Ende. Die Liebe aber brachte die Seele mit aus der Höhe, die Liebe
gab sie nicht hin, sondern sie verband sich stets mehr mit der Ewigen Liebe,
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und es fand also die Vereinigung statt, die Endziel eines jeden Menschen
sein soll, der über die Erde geht.

Der Mensch Jesus hat Sich auf Erden durch Seine große Liebe und Sein
übermäßiges Leiden und qualvolles Sterben vergöttlicht .... Doch auch
Er mußte ringen, um diese Vergöttlichung zu erreichen, es ist Ihm nicht
leichter gefallen als anderen Menschen, denn auch die Menschen besitzen
den göttlichen Liebefunken und können ihn ständig nähren und hell
aufflammen lassen .... Und sie können sich dazu die Hilfe Jesu erbitten,
während Jesus immer nur aus der Liebe die Kra schöp e .... diese Liebe
aber Gott Selbst war, Die Sich in Ihm barg.

Und Gott konnte Sich wiederum nur in einem sündenlosen Wesen bergen,
Er hätte niemals eine Seele beziehen können, die .... als gefallen .... den
Aufwärtsweg durch die Schöpfung gegangen war .... eine Seele, die von
Ihm einst abgefallen war und Seine Liebe zurückwies .... Denn es war dies
ja die Urschuld, die alle gefallenen Wesen belastete, und diese Urschuld
hätte zuvor getilgt werden müssen, ehe wieder eine Vereinigung mit Gott
möglich war ....

Wäre also die Seele des Menschen Jesus eine „gefallene“ Seele gewesen,
dann war sie vor dem Kreuzestod auch nicht erlöst, und dann hätte niemals
Gott Selbst in ihr Aufenthalt nehmen können .... Er aber war in Jesus, denn
Er war die Liebe .... Gott Selbst war Mensch geworden. Niemals aber hätte
sonst die Menschwerdung Gottes möglich sein können, die aber das größte
Mysterium ist und bleiben wird ....

Es mußte ein reines Wesen das Sühnewerk für die Urschuld der Menschen
vollbringen, denn ein gefallenes Wesen stand selbst noch unter der Herr-
scha des Gegners von Gott und hätte von sich aus nie und nimmer die
Kra au ringen können, sich von dem Gegner, seinem Kerkermeister, zu
lösen .... Der Mensch nun kann es, weil dafür Jesus Christus am Kreuz
gestorben ist .... Es mußte eine Seele des Lichtes den Kampf gegen den
Gegner aufnehmen, und Jesus hat diesen Kampf bestanden, weil Seine
Kra die Liebe war, weil Er mit Gott Selbst, der Ewigen Liebe, vereint
diesen Kampf geführt hat und also Gott Selbst die Menschen erlöst hat von
Sünde und Tod ....

Es muß euch Menschen darüber Aufschluß gegeben werden, denn irrige
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Ansichten führen auch zu irrigen Folgerungen. Luzifer hätte keinen Kampf
zu führen brauchen gegen Jesus, wenn er über Ihn die Herrscha besessen
hätte .... Und jede gefallene Seele steht noch unter der Gewalt des Gegners
.... bis sie erlöst ist von Jesus Christus .... Niemals wäre es einer gefallenen
Seele gelungen, den Gegner zu besiegen .... Das Erlösungswerk aber war
noch nicht vollbracht, ein Ringen Jesu daher ergebnislos gewesen, denn ein
gefallenes Wesen, das sich einst gewehrt hat gegen die Liebekra Gottes,
hatte wohl von Gott aus ein kleines Liebefünkchen empfangen, es hätte
dieses aber niemals zu heller Glut entfachen können, weil der Gegner es
gehindert hätte und das Wesen selbst zu schwach war ....

Begreifet es, ihr Menschen, daß ihr euch in falsches Denken verirrt, wenn
ihr euch nicht von dieser Ansicht frei machet, daß die Seele Jesu luziferi-
scher Anteil, also einst abgefallen ist von Gott .... Ihr würdet das Problem
der Menschwerdung Gottes durch diese Ansicht nur noch unverständli-
cher und fragwürdiger machen .... Und darum muß euch immer wieder die
reine Wahrheit darüber unterbreitet werden, denn nur die Wahrheit gibt
euch Menschen ein rechtes Licht, und die Wahrheit wird immer nur von
Gott Selbst ausgehen ....

Amen

Die Menschwerdung Jesu

BD 8353 empfangen 12.12.1962

Messias, der Retter der Menschheit ....

Aus lichten Höhen bin Ich zur Erde herabgestiegen, um in die Finsternis
Mein Licht hineinzutragen .... Denn die Sonne des Geistes war unterge-
gangen, kein Lichtstrahl erleuchtete die dunkle Nacht, und die Menschen
befanden sich in ärgster Not. Und die ihre Not erkannten, die schrien zu
Mir um Hilfe, sie riefen nach einem Retter, Der sie befreien sollte, denn
diese wenigen waren noch nicht ganz von Meinem Gegner gefangenge-
nommen, sie lebten ein Liebeleben und hatten die Bindung mit Mir noch
nicht ganz verloren, und darum wandten sie sich an Mich in ihrer Not, daß
Ich ihnen einen Retter senden möge.
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Und so sandte Ich Meinen Sohn zur Erde .... Ein Lichtgeist, Der aus Meiner
Liebe hervorgegangen war und Der Mir auch treu verblieb, als die Schar der
Urgeister abfiel von Mir .... erbot Sich Mir für ein Werk, das einmalig war,
das jedoch der gesamten Menschheit Rettung brachte .... Er stieg zur Erde
herab und nahm mitten unter den Menschen Wohnung. Er begann wie
jeder andere Mensch Seinen Erdenlauf, aber Er hatte eine große Mission
auf Sich genommen: Sich Selbst, d.h. Seine irdische Hülle, herzurichten,
daß sie Mir zum Aufenthalt dienen konnte, weil Ich Selbst Mich Meiner
Geschöpfe annehmen wollte, weil Ich Selbst ihre große Schuld tilgen
wollte, die sie durch ihren freiwilligen Abfall von Mir auf sich geladen
hatten ....

Es erbot Sich dieses Lichtwesen, ein Kind Meiner Liebe, als Mensch für
Mich dieses Sühnewerk zu leisten, und Er nahm als Seele Aufenthalt in
dem Kindlein Jesus und begann einen Erdengang, der so ungewöhnlich
leidvoll war, weil auch Sein irdischer Leib sich vergeistigen sollte, um
Mir Selbst als der Ewigen Liebe zur Wohnung zu dienen. Schon bei
Seiner Geburt konnte die Umwelt erkennen, daß dieses Kindlein der
verheißene Messias war, denn zuweilen drang Seine übergroße Lichtfülle
durch und äußerte sich in überweisen Reden des Kindleins. Doch Seine
Seele wurde ungewöhnlich bedrängt von Meinem Gegner, der alles ihm
noch angehörende Geistige antrieb, von Seinem Körper Besitz zu nehmen,
so daß also der Körper durch diesen Einfluß in starke Versuchung geriet,
gegen die nun der Mensch Jesus ankämpfen mußte, um nicht zu erliegen.

Die Liebe in Ihm gab Ihm diese Kra dazu, doch Er mußte ungewöhnlich
ringen, und es war Sein ganzer Erdengang ein wahrer Kreuzweg, den Er
jedoch freiwillig auf Sich genommen hatte aus Liebe zu Seinen gefallenen
Brüdern, um deren große Not Er wußte. Sein Leben war aber auch ein
unausgesetztes Dienen in Liebe und da Ich die Liebe Selbst bin, konnte
Ich auch immer in Ihm sein und Ihn mit der Kra versehen, die Mission
zu erfüllen: das Sühnewerk für die große Sündenschuld der Menschen zu
leisten ....

Er war Mein Sohn, Er war eine Seele des Lichtes, die auf Erden die gänzliche
Vereinigung fand mit Mir, die das Werk der Vergöttlichung vollbrachte, das
Ziel eines jeden von Mir geschaffenen Wesens ist: aus einem „Geschöpf“
Mein „Kind“ zu werden, das im freien Willen gänzlich in Meinen Willen
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eingeht und somit den höchsten Grad der Vollendung erreichen kann.
Jesus war ein nicht-gefallener Urgeist, aber dennoch mußte diese Vergött-
lichung stattfinden im freien Willen, die der Gang durch das Erdenleben
.... der Gang durch die Tiefe .... zuwege gebracht hat.

Und also mußte auch Seine Seele allen Bedrängungen von seiten Meines
Gegners ausgesetzt sein, weil dieser auch jene Seele besitzen wollte, die
er nicht zum Fall hatte bringen können. Und da die Erde sein Reich ....
also das Reich des gefallenen Geistigen .... war, ist auch die Seele Jesu
allen luziferischen Trieben und Bedrängungen ausgesetzt gewesen, und
der Mensch Jesus mußte ihnen Widerstand leisten, Er mußte trotz aller
Versuchungen zu Mir als Seinem Vater von Ewigkeit stehen, Er mußte
Mich Selbst zu Seinem Mitkämpfer machen, und Er hat es getan, indem
Er unausgesetzt Meine Liebe anforderte und durch Sein Liebewirken auch
empfing, weil die Liebe Sich nicht versagt und die große Liebe des Men-
schen Jesus Mich übermächtig anzog. Und kra dieser Liebe .... denn die
Liebe ist Kra in sich .... konnte Er Widerstand leisten und das Werk der
Erlösung durchführen bis zum Ende.

Es war der Menschheit in Wahrheit der Retter gesandt, es war der Messias
gekommen, wie es verheißen war lange zuvor .... Es war das Licht zur Erde
gestiegen, um die Menschenherzen zu erleuchten, die Ihn anerkannten,
die Mich Selbst in Ihm erkannten, Der Ich den Menschen Rettung bringen
wollte von Sünde und Tod .... Und es durchbrach das Licht die Finsternis
.... Es erstand Meinem Gegner in Jesus ein Kämpfer, Der ihn besiegte
.... Denn Seine Waffe war die Liebe, und gegen die Liebe kämpfet Mein
Gegner vergebens an, der Liebe wird er immer erliegen, denn die Liebe
bin Ich Selbst, und Ich bin wahrlich stärker als der, der euch einstens in die
Tiefe stürzte ....

Amen
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BD 8667 empfangen 8.11.1963

Jesus wußte als Mensch um Seine Mission ....

Über alle Maßen leidvoll war der Erdenweg des Menschen Jesus .... Seine
reine Seele befand sich in einer Sphäre, die unrein und finster war, und sie
empfand diese Sphäre als Qual, weshalb Jesus als Kind niemals fröhlich
sein konnte, wenngleich Er Sich noch nicht der Mission bewußt war, die zu
erfüllen die Seele selbst sich Mir angeboten hatte .... Zeitweise wohl brach
das Licht durch, das Seiner Seele eigentliches Wesen war, dann äußerte
sich Mein Geist durch Ihn, so daß Er schon als Kind Wunder vollbrachte,
die nur ein reinstes Lichtwesen vollbringen konnte, das voller Kra und
Licht war .... Doch dies geschah nur hin und wieder, auf daß auch Seine
Umgebung an Seine Mission glauben sollte ....

Und auch diese ungewöhnlichen Kra äußerungen beunruhigten den Kna-
ben Jesus, sowie Er wieder in Seiner menschlich-natürlichen Verfassung
war, trieb Ihn aber zu immer innigerer Verbindung mit Mir, Seinem Gott
und Vater von Ewigkeit, Dem Seine ganze Liebe gehörte, die Ihn daher
stets mehr an Mich fesselte, so daß auch Meine Liebe Ihn stets mehr er-
füllte, bis dann der Zeitpunkt kam, daß Er im hellsten Liebelicht erkannte,
was Seine Aufgabe war .... bis Er erkannte, daß Er Seine gefallenen Brüder
erlösen sollte, bis Ihm auch das ganze Werk der Erlösung bewußt wurde
und Er den schweren Kreuzesgang vor Sich sah, den Er gehen sollte, wenn
Er es wollte ....

Sein Leidensweg wurde Ihm in allen Einzelheiten gezeigt, und dieses Wis-
sen verdüsterte Seine Seele und versetzte sie in Angst, aus der immer nur
die heiße Liebe zu den unglückseligen Geschöpfen Ihm wieder heraushalf
.... Doch Er mußte Sich Selbst zu dem Entschluß durchringen, freiwillig den
Weg zum Kreuz zu gehen, Er mußte bereit sein, die gesamte Sündenschuld
der Menschheit auf Seine Schultern zu nehmen und ein Sühnewerk dafür
zu leisten, das so qualvoll war, daß es alle menschlichen Vorstellungen
übertraf.

Denn Jesus war nicht durch Meinen Willen für dieses Kreuzesopfer be-
stimmt worden, sondern Seine Seele erbot sich freiwillig dazu, Mir die
verlorenen Kinder zurückzubringen. Sie ging zu diesem Zweck als Mensch
über die Erde und mußte nun wieder als Mensch sich zu dem Entschluß
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durchringen, weil auch nun wieder der freie Willen bestimmend war, denn
niemals hätte Ich einen Menschen zu einem solchen Sühneopfer bestimmt
wider seinen Willen, weil nur ein Opfer, das die Liebe brachte, die Urschuld
der gefallenen Wesen tilgen konnte.

Und das Opfer bestand nicht nur aus dem Akt der Kreuzigung, aus den Ta-
gen bitterster körperlicher Leiden und Demütigungen, die dem Menschen
Jesus zugefügt wurden von den Vasallen Meines Gegners, sondern Sein
ganzes Erdenleben war ein Kreuzgang, weil Seine Seele unbeschreiblich
gelitten hat, die aus dem Reiche des Lichtes herniedergestiegen war in
das Reich der Finsternis. Und Jesus wußte sehr bald schon darum, was
Anlaß und Zweck Seiner Niederkun zur Erde war und dieses Wissen den
„Menschen Jesus“ über alle Maßen belastete, so daß Er wohl den Gang als
Mensch auf Erden zurückgelegt hat, doch Ihm die Freuden der irdischen
Welt versagt waren, die sonst jeder Mensch ungestra genießen dur e, der
sich seines Erdenlebens erfreut ....

Denn Sein Leben war ständig beschattet von den vor Ihm liegenden Er-
eignissen, die Ihn .... da Er nur Mensch war .... ständig ängstigten und Ihn
niemals froh werden ließen .... Nur in der Zuflucht zu Mir fand Er die
Ruhe und Stärkung und dann auch wurde Sein Opferwille durch Seine
ständig zunehmende Liebe immer stärker, und Er trug bewußt das schwer
auf Ihm lastende Erdenleben und bemühte Sich immer nur, Mir zu Willen
zu sein und den Mitmenschen zu dienen .... Und es wuchs dadurch auch
ständig Seine Kra , die Ihn zum Wunderwirken befähigte und Er damit
den Mitmenschen half, die Seine Hilfe benötigten.

Doch Seine Mission bestand vor dem eigentlichen Erlösungswerk darin,
den Menschen das Evangelium zu künden, ihnen Meinen Willen kund-
zugeben und sie zu ermahnen und anzuspornen zu einem rechten Le-
benswandel in Liebe .... Er brachte den Menschen die Wahrheit, die schon
lange nicht mehr erkannt wurde und die in aller Reinheit den Menschen
wieder zugeführt werden mußte, um sie zu einem rechten Lebenswan-
del zu veranlassen, auf daß dann auch Sein Erlösungswerk recht erkannt
und angenommen wurde von den Menschen, die sich eines Liebelebens
befleißigen. Er ging ihnen den Weg voran, dem dann alle nachfolgen soll-
ten, die in das Reich des Lichtes, zu Mir, zurückkehren wollten und auch
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konnten, nachdem Jesus die Urschuld getilgt hatte durch Seinen Tod am
Kreuz.

Es war dieses Erbarmungswerk Jesu von so ungeheurer Tragweite, daß ihr
nicht genug Au lärung darüber erhalten könnet. Und immer wieder wird
euch das Wissen darüber wahrheitsmäßig zugeleitet, denn ihr dürfet in
Jesus nicht nur den Menschen sehen, Dessen Leben durch Mitmenschen
frühzeitig beendet wurde, sondern ihr sollet Seine große Mission erken-
nen, denn das Erlösungswerk Jesu ist von so großer Bedeutung für euch
Menschen, daß ihr es unbedingt annehmen müsset, wollet ihr jemals dem
Reiche der Finsternis entfliehen und in das Reich des Lichtes aufgenom-
men werden. Und annehmen werdet ihr es erst dann, wenn ihr in aller
Wahrheit darüber unterwiesen werdet, was immer wieder geschehen wird
durch Meinen Geist, der allein euch in alle Wahrheit leitet ....

Amen

BD 8756 empfangen 18.2.1964

Auch der Körper Jesu war durch Gottes Willen gefestigte Substanz ....

Lasset euch von Mir belehren, und fraget Mich, was ihr zu wissen begeh-
ret, denn Ich will euch in der Wahrheit unterweisen, auf daß ihr sie auch
wiederweiter geben könnet denen, die euch darum angehen. Ihr werdet
zwar auch nur eurem Fassungsvermögen entsprechend Au lärung erhal-
ten können, doch Ich werde auch eurem Verstand die Fähigkeit geben,
geistiges Wissen zu erkennen, und also werdet ihr euch auch den Verstan-
desmenschen gegenüber behaupten können, wenn dies erforderlich ist.
Es ist für euch schwierig zu verstehen, die körperliche Beschaffenheit des
Menschen Jesus in Einklang zu bringen mit dem höchsten Lichtgeist, Der
herabgestiegen war zur Erde, um Mir für Meine Menschwerdung als Hülle
zu dienen ....

Sowohl gefallene als (auch = d. Hg.) nicht-gefallene Urgeister gehen über
die Erde in einer materiellen Außenhülle, die aus den ungeläuterten Sub-
stanzen eines anderen Urgeistes besteht, die also noch im Anfang der
Entwicklung stehen .... Die Seele also soll sich während ihres Erdenwan-
dels(ganges) vollenden, sie soll alles Ungeistige aus sich verdrängen, sie
soll allen Versuchungen Widerstand leisten, alle unreinen Schlacken von
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sich abstoßen, gegen unreine Triebe und Begierden ankämpfen, alle Un-
tugenden wandeln zu Tugenden .... sie soll also ihr ganzes Wesen wandeln
zur Liebe .... Und sie wird ständig bedrängt von unreifem Wesenha en,
das die Seele wieder herabziehen möchte und von Meinem Gegner immer
wieder dazu getrieben wird.

Es ist also der Erdengang als Mensch der letzte Reinigungsprozeß in
der materiellen Außenform, und er kann zum vollen Erfolg führen, zur
restlosen Vergeistigung der Seele .... Es kann auch die Seele den Körper
gleichzeitig erlösen und vergeistigen, wenn sie in größter Liebe auf dieses
unreife Geistige einzuwirken sucht, wenn sie den Körper auch für das zu
gewinnen sucht, was ihr selbst vom Geist in sich vermittelt wird .... wenn
sie alle weltlichen Begierden erstickt und immer mehr auch den Körper
zu bestimmen sucht, völlig von der Welt zu lassen .... wenn also Seele
und Körper gemeinsam sich dem Geist in sich anschließen und in innigste
Verbindung treten mit Mir ....

Ein jeder Mensch wird diese Kämpfe mit sich zu führen haben, weil
jede materielle Außenhülle unreifes Geistiges ist, das dem Gegner noch
angehört, nur für die Zeit der Gebundenheit nicht von ihm direkt bestimmt
werden kann, während die Seele den Versuchungen von seiten des Gegners
während des Erdenlebens ausgesetzt ist und ihnen standhalten muß .... und
der Körper seiner Unreife wegen der Seele stets das Streben erschweren
wird, weil sich dieses unreife Geistige noch mehr in finsteren Sphären
bewegt. Sie kann aber Licht empfangen, wenn sie liebetätig ist, und dann
wird sich der Körper stets mitbeteiligen an allem, was die Seele anstrebt.

Die Seele Jesu nun hatte zwar einen materiellen Leib, dennoch bestand
ein Unterschied, denn Sein Körper, Seine materielle Hülle, gehörte kei-
nem einst gefallenen Urgeiste an, wenngleich er materiell war, also durch
Meinen Willen gefestigte geistige Substanz, die an sich nicht von Meinem
Gegner beeinflußt werden konnte, weil sie ihm nicht angehörig war, weil
er über das Nicht-Gefallene kein Anrecht besaß. Doch Jesus hatte eine
Mission zu erfüllen .... Seine eigene Vergeistigung zu erreichen auf Erden
durch die Liebe und den qualvollen Tod am Kreuz .... durch das Erlösungs-
werk. Als Seine Seele zur Erde niederstieg und sich in einer körperlichen
Hülle barg, wurde sie bedrängt und umklammert von zahllosem unreifen
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Wesenha em, das sich von dem Licht angezogen fühlte, das aber das Licht
als Qual empfand und es zu verlöschen suchte.

Die Seele des Lichtes betrat das Reich der Finsternis und mußte durch
diesen Bereich hindurchgehen und mit ihrem Licht alles aufzulösen und
zu erlösen suchen, was in ihren Bereich trat .... Alles Ungeistige, das sich ihr
zugesellte, mußte sie in Liebe erdulden und ihm Hilfe zu bringen suchen,
denn die große Liebe ließ die Seele Jesu zur Erde niedersteigen, und diese
Liebe gab die Seele auch nicht hin, sondern wendete sie als Kra an, dem
schwachen Unglückseligen gegenüber, das sich an sie anklammerte und
von ihr nicht gewaltsam verdrängt werden konnte, weil dies Seine Liebe
nicht zuließ.

Und so wurde auch der Körper von jenem unreifen Geistigen bedrängt,
alle Triebe wollte es auf den Körper verpflanzen, die jedem menschlichen
Körper innewohnen, und von außen, von der Mitwelt, wurde die Seele
gleichfalls bedrängt durch vielerlei Versuchungen, die in dem Körper Jesu
die natürlichen Triebe erweckten, weil Sein Körper nicht anders erschaffen
war als der anderer Menschen, wenngleich er keine satanisch verha eten
Substanzen barg, sondern durch Meinen Willen sündenlos gezeugt und
also ein reines Gefäß für Meine Menschwerdung in ihm war Doch um
des Zweckes seines Erlösungswerkes willen reagierte der Körper auf al-
le Angriffe Meines Gegners, auf alle Versuchungen von außen, auf alle
menschlichen Lockungen genau wie jeder andere Körper und Jesus mußte
alle diese Triebe in Sich überwinden, weil Er den Menschen das rechte
Leben vorleben sollte.

Und Er mußte sonach jedes menschliche Empfinden, jedes Verlangen, das
der Welt galt, jede Begierde überwinden, Er mußte Widerstand leisten,
alle Versuchungen von Sich abwehren, ohne die Liebe zu verletzen .... also
Er mußte genau so Seinen Körper vergeistigen wie jeder andere Mensch,
und Er hat auch diese Vergeistigung zuwege gebracht, wozu Ihm die Liebe
die Kra gab, die auch zuletzt das Erlösungswerk vollbracht hat .... Und
wiederum mußte der Mensch Jesus alle menschlichen Schwächen kennen
und überwinden, weil Er der gesamten Menschheit als Vorbild dienen
sollte, weil alle Menschen dieses Ziel erreichen sollen und auch erreichen
können ....
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Und es ist Ihm keineswegs dieses Werk der Vergeistigung leichtgefallen,
denn die Versuchungen waren bei Ihm extra stark, weil der Gegner selbst
wider Ihn rang, um seinen Anhang nicht zu verlieren .... Andererseits aber
mußte die menschliche Außenhülle, die Mich Selbst bergen sollte, rein und
sündenlos sein, also hätte Ich Mich nicht in einem Körper manifestieren
können, dessen Substanzen einem Mir einst abtrünnigen Urgeist angehör-
ten .... Das muß euch klar verständlich sein. Denn gerade diese Außenhülle
sollte doch für Ewigkeiten schaubar sein und bleiben. Die Einigung von
Mir, einem höchsten Lichtwesen .... Meinem „eingeborenen Sohn“ .... und
dem Anteil eines gefallenen Geistes wäre nie und nimmermehr möglich
gewesen. (Die Einigung von Mir, Meinem „eingeborenen Sohn“ .... dem
höchsten Lichtwesen ....) Doch nach der Erlösung (durch) Jesus kann jedes
gefallene Wesen diese Einigung mit Mir vollziehen ....

Vor dem Kreuzestod Jesu aber hatte die Erlösung noch nicht stattgefunden,
es konnte also die materielle Außenform auch nicht erlöst sein, wenn sie
derer bedur hätte, und also hätte Ich Selbst nicht in dem Menschen Jesus
wirken können auf Erden, wie es doch aber der Fall gewesen ist, denn
Mein Geist war in Ihm und äußerte sich durch Wunderwirken und durch
Mein Wort .... So lasset euch nicht beirren, wenn euch ein nicht mit diesem
übereinstimmendes Wissen unterbreitet wird .... sondern glaubet, daß ihr
von Mir Selbst die reine Wahrheit erfahret, weil Ich weiß, wie verkehrt das
Denken vieler Menschen noch ist, und Ich jeden Irrtum berichtigen werde,
sowie ihr Mich nur darum angeht ....

Amen

Die Einswerdung Gottes mit Jesus

BD 7454 empfangen 12.11.1959

Vergöttlichung Jesu ....
Menschwerdung Gottes ....

Kein Mensch wird das Problem der Menschwerdung Gottes in Jesus recht
verstehen, der nicht um die „Vergöttlichung des Erschaffenen“ weiß, um
das Ziel aller Wesen, die aus der Hand Gottes hervorgegangen sind als
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Seine „Geschöpfe“ und das Ziel erreichen sollen, Seine „Kinder“ zu werden
.... die Er nicht schaffen konnte, weil zur höchsten Vollkommenheit der
freie Wille gehört, dieser also von den Wesen selbst gebraucht werden
mußte in der rechten Richtung.

Es hat Gott wohl in aller Vollkommenheit die Wesen aus Sich herausge-
stellt, Er hat Ebenbilder Seiner Selbst geschaffen, die Er ständig mit Licht
und Kra durchflutete und die darum auch fähig waren, gleich Ihm zu
schaffen und zu gestalten in der Unendlichkeit .... Aber diese Wesen waren
Seine „Geschöpfe“ .... Wesen, die nicht anders sein konnten, als wie sie aus
der Hand Gottes hervorgegangen waren durch Seinen Willen .... Gott aber
wollte „Kinder“ ....

Er wollte Wesen, die aus eigenem Willen genau das gleiche waren und
blieben wie Er Selbst .... Er wollte Wesen, die als höchst vollkommen wahre
Ebenbilder blieben im freien Willen, wenngleich sie diesen freien Willen
auch anders richten konnten. Und solche Wesen konnte Er Sich nicht
schaffen, sondern Er konnte sie nur so ausrichten, daß sie selbst nun den
Beweis lieferten, wahre Ebenbilder Gottes zu sein und zu bleiben .... Alle
Wesen besaßen als Zeichen ihrer Vollkommenheit auch den freien Willen,
und das bedeutete, daß dieser nach allen Richtungen sich wenden konnte,
daß er sich auch weitab von Gott entfernen wie in Seiner allernächsten
Nähe verbleiben konnte ....

Und dieser Willensentscheid vollzog entweder das Werden zu Kindern
oder einen Fall zur Tiefe, eine endlose Entfernung von Gott, die aber
einmal wieder zur Vereinigung mit Ihm führen kann und wird und dann
auch die Wesen in den Zustand der Kindscha Gottes eingegangen sein
werden, der erstes und letztes Ziel und Zweck der Erschaffung gewesen ist.
Und diese „Kindscha “ Gottes wird erreicht durch gänzlichen Zusammen-
schluß mit Ihm .... der Zusammenschluß mit Ihm aber durch die Liebe ....
d.h.: Als uranfänglich geschaffenes Wesen war dieses ständig durchstrahlt
von der Liebekra Gottes, durch den Fall zur Tiefe ging es dieser Liebekra
verlustig, weil es sich selbst in Abwehr dazu stellte.

Doch als göttliches Wesen muß es auch in der Liebedurchstrahlung Gottes
stehen, es muß jedes Hindernis beseitigt sein, was der Anstrahlung Gottes
wehrt, es muß eine unmittelbare Bindung sein zwischen Gott und dem
Wesen, so daß die Liebe hemmungslos in das Wesen einstrahlen kann und
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also eine Vereinigung stattgefunden hat zwischen dem Vater mit Seinem
Kind .... und nun das Kind zu Seinem Ebenbild geworden ist, zu einem
Gott-gleichen Wesen: vollkommen, wie der Vater im Himmel vollkommen
ist ....

Und so auch mußte der Mensch Jesus auf Erden durch ein Liebeleben
Sich Selbst vergöttlichen, auf daß Er das höchste Ziel erreichen konnte:
Sich gänzlich mit dem Vater zu verschmelzen durch die Liebe, so daß Er
als „Gott“ auffahren konnte zum Himmel .... wie umgekehrt die Ewige
Gottheit, d.h. die „Liebe“, die Außenform eines Menschen voll und ganz
erfüllte, also Selbst „Mensch“ geworden ist um eines Zweckes willen: die
Menschheit zu erlösen vom ewigen Tode.

Ein solches Barmherzigkeitswerk konnte nur die „Liebe“ vollbringen, die
Liebe aber ist Gott. Und so verkörperte Sich Gott in einem Menschen, Er
wählte Sich eine Außenform, die sündenlos war und die im freien Willen
sich völlig zur Liebe gestaltete, also Gott in sich aufnahm .... Und so
vergöttlichte Sich der Mensch Jesus durch die Liebe, und es vollbrachte
Gott das Erlösungswerk, Er litt und starb am Kreuz, um die Menschheit zu
erlösen ....

Amen

BD 8091 empfangen 30.1.1962

Menschwerdung in Jesus ....

Was zur Erhellung eures Geistes beiträgt, das will Ich euch wahrlich ver-
mitteln, denn ihr Menschen brauchet Licht, und ihr, die ihr Mir dienen
wollet, ihr sollet als Lichtträger den Mitmenschen vorangehen, ihnen den
Weg erleuchten, der zu Mir führt und zum ewigen Leben. Und Ich weiß
es, worüber die Menschen Au lärung brauchen; Ich weiß, wo ihr Denken
noch irrig ist, und so weiß Ich auch, daß sie ein Licht benötigen, weil jeder
falsche Gedanke nur Anlaß ist zur Verwirrung, zu geistiger Finsternis.

Und immer wieder werde Ich ein Licht erstrahlen lassen in die Finsternis
und euch damit auch den rechten Weg aufzeichnen, den ihr gehen sollet
während eures Erdenlebens. Und da ihr auf Erden den Weg nehmen müsset
zum Kreuz .... da ihr Jesus als Gottes Sohn und Erlöser erkennen und
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anerkennen müsset, wenn ihr in das Lichtreich eingehen wollet, müsset ihr
auch wahrheitsgemäß über Meine Menschwerdung in Jesus unterrichtet
werden, ansonsten ihr Mich Selbst nicht in Jesus anerkennen könnet ....

Und gerade dieses Menschwerdungs-Problem ist für euch schwer lösbar,
denn ihr könnet es euch nicht vorstellen, daß Ich .... der größte und
vollkommenste Geist der Unendlichkeit .... Mich in einem Menschen ma-
nifestiert habe. Ihr könnet es euch nicht vorstellen, daß Ich anders nicht
personifiziert werden konnte als in Jesus, Dessen Außenhülle den göttli-
chen Schöpfer in sich barg .... Der wohl Mensch war Seiner Außenhülle
nach, doch von Meinem göttlichen Liebegeist voll und ganz durchflu-
tet .... Sein ganzes Wesen als „Gott“ war und blieb, um für euch, Meine
Geschöpfe, schaubar zu sein.

Ihr dürfet euch die „Ewige Gottheit“ niemals als ein personifiziertes Wesen
vorstellen, Das also begrenzt wäre .... Ich erfülle die ganze Unendlichkeit,
denn diese Unendlichkeit wird durchstrahlt mit Meiner Kra , die unbe-
grenzt wirket .... Ich Selbst bin das Urzentrum dieser Kra ausstrahlung
und also auch niemals als ein begrenztes Wesen vorstellbar .... Doch Ich
konnte eine Form gänzlich erfüllen, sie durchstrahlen, so daß sie nichts
anderes war als Meine Ursubstanz, daß sie das gleiche war wie Ich Selbst,
nur in einer euch Menschen vorstellbaren Form ....

Und diese Form war der Mensch Jesus, Der Mir darum zur Hülle wurde,
weil Meine Geschöpfe etwas Räumlich-Begrenztes schauen wollten und
weil auch das Erlösungswerk sichtbar für euch sich abspielen sollte und dies
auch einen den Menschen sichtbaren Vorgang erforderte, der sie von Sünde
und Tod befreien sollte, wenn sie an ihn glaubten .... wenn sie glaubten
an Meine Menschwerdung in Jesus, an das Liebe- und Erbarmungswerk,
das um der sündigen Menschheit willen von einem Menschen vollbracht
wurde, Der Mich Selbst in aller Fülle in Sich barg.

Anders als in Jesus bin Ich für euch nicht vorstellbar. In Jesus wurde
Gott .... der größte Geist der Unendlichkeit .... Mensch, und Jesus Selbst
war Gott, denn selbst Seine menschliche Außenhülle vergeistigte sich und
wurde von Meinem Liebegeist völlig durchstrahlt .... Es war Jesus nur so
lange Mensch, bis Er Sich durch Sein Liebeleben vergeistigt hatte .... Aber
es mußte die Außenform alle Leiden und Schmerzen ertragen und zuletzt
den bittersten Tod am Kreuz, weil der Mensch Jesus für Seine Mitmenschen
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die große Sündenschuld entsühnen wollte, und erst mit dem Kreuzestod
war das Erlösungswerk vollbracht, das also Ich Selbst .... als die Ewige
Liebe .... in Jesus vollbracht habe und darum in Jesus Ich Selbst anerkannt
werden muß.

Ihr alle, als Meine einst ausgestrahlten Wesen, seid in eurer Ursubstanz
Liebe .... so auch Jesus, Der bei Mir verblieb, als ihr euch freiwillig löstet
von Mir .... Auch Er war eine Ausstrahlung von Mir, also Mein Sohn ....
Und Diesen sandte Ich zur Erde, um euch Menschen zu erlösen, um euch
den Weg der Rückkehr wieder frei zu machen. Und Seine große Liebe hielt
auch als Mensch die Verbindung mit Mir aufrecht, Er begehrte immer nur
Meine Liebe, und Ich verwehrte sie Ihm nicht ....

Und so konnte Ich Ihn ganz und gar erfüllen, Ich konnte Ihn durchstrahlen
und ganz von Ihm Besitz nehmen. Und da Seine Außenform Mensch war,
wurde Ich also „Mensch“, und Jesus wurde „Gott“. Es gab keine Trennung
mehr zwischen uns, Er war gänzlich mit Mir verschmolzen, Er war eins mit
Mir. Und Meine Geschöpfe können nun in Jesus Mich Selbst schauen von
Angesicht zu Angesicht, wenn sie als „erlöst“ eingehen in das Reich des
Lichtes, wo sie ewig selig sind ....

Amen

BD 8250 empfangen 24.8.1962

Gott und Jesus ist eins ....
Menschwerdung Gottes ....

Daß sich der Geisteszustand der Menschen stets mehr verfinstert, geht
auch daraus hervor, daß sie die „Einswerdung“ Gottes mit Jesus nicht recht
zu verstehen vermögen .... und daß sie deshalb auch für die „Menschwer-
dung“ Gottes nicht das rechte Verständnis haben .... Sie sind durch die
Lehre von der dreipersönlichen Gottheit zu falschem Denken gekommen.
Doch immer wieder muß gesagt werden, daß die Ewige Gottheit nicht
personifiziert werden kann .... daß Sie also nicht anders vorstellbar ist,
als Kra , Welche die ganze Unendlichkeit erfüllt .... Diese Kra ist nicht
zu begrenzen und kann also auch nicht als „Form“ gedacht werden ....
aber Sie kann eine Form gänzlich durchstrahlen .... Und der Vorgang einer
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gänzlichen Durchstrahlung mit göttlicher Kra hat stattgefunden bei dem
Menschen Jesus ....

Er war voller Liebe, und Liebe ist die Ursubstanz der Ewigen Gottheit ....
die unausgesetzt ausgestrahlt wird in die Unendlichkeit, die alles erstehen
läßt und alles erhält .... Und diese göttliche Liebekra also durchstrahlte
die menschliche Form Jesus, und also manifestierte sie sich in Ihm, das
Urwesen Gottes nahm Aufenthalt im Menschen Jesus und also wurde Gott
„Mensch“ .... und da Jesus gänzlich erfüllt war von der Ursubstanz Gottes,
wurde Er „Gott“ .... Denn auch die menschliche Außenhülle konnte nach
Seinem Kreuzestod als gänzlich vergeistigt sich mit Gott vereinigen, so daß
also Jesus nun zur vorstellbaren Gottheit wurde .... daß der Mensch sich
Gott nicht anders vorstellen kann als in Jesus .... daß aber nimmermehr
von „zwei Personen“ die Rede sein kann ....

Es hatte der Mensch Jesus auf Erden das Ziel erreicht, die völlige Vergött-
lichung, die alle geschaffenen Wesen erreichen sollen .... Denn Gott wollte
Ebenbilder schaffen, deren letzte Vollendung jedoch der freie Wille des
Wesens selbst erreichen muß. Der Mensch Jesus hat nicht nur durch ein
Liebeleben diese Vergöttlichung erreicht, sondern durch das Erlösungs-
werk auch die Sündenschuld der Menschheit getilgt .... denn Er nahm die
Liebekra Gottes in Anspruch, ansonsten Er nicht fähig gewesen wäre, das
entsetzliche Leid und den Kreuzestod zu ertragen, und diese Liebekra war
das Urelement Gottes, also war Gott Selbst in aller Fülle in dem Menschen
Jesus und hat das Erlösungswerk vollbracht ....

Wenn ihr Menschen jedoch von einem dreipersönlichen Gott sprechet,
so ist das ein irreführender Begriff, denn die Ewige Gottheit kann nicht
personifiziert werden, denn Sie ist nur Liebe, und diese Liebe manifestierte
Sich in Jesus, und es wirkte nun der Ewige Gottgeist in Jesus, und Er ist für
alle Wesen nur in Jesus vorstellbar .... Weil die von Gott einst erschaffenen
Wesen deshalb abfielen von Ihm, weil sie Ihn nicht schauen konnten, ist
Er in Jesus für sie zum schaubaren Gott geworden .... Aber es ist Jesus kein
zweites Wesen, Das neben Gott zu denken ist .... Er ist Gott, denn Gott ist
Liebekra , Die eine völlig vergeistigte Form durchstrahlte, also diese nur
noch göttliche Ursubstanz war und daher auch nur schaubar den Wesen,
die gleichfalls sich vergeistigt haben, um Geistiges schauen zu können ....
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Wenn von Vater, Sohn und hl. Geist gesprochen wird, so ist das als Be-
zeichnung für das Wesen Gottes wohl gültig, wenn der Vater als Liebe, der
Sohn als Weisheit und der hl. Geist als Kra , als Wille oder Macht Gottes
anerkannt wird .... Denn das Wesen Gottes ist Liebe, Weisheit und Macht
.... Doch das Ziel, das Gott Sich setzte bei der Erschaffung der Wesen, die
Vergöttlichung dieser Wesen im freien Willen, erklärt .... so es erreicht wird
.... auch die Menschwerdung Gottes in Jesus .... die schaubare Gottheit in
Jesus, während die „dreipersönliche“ Gottheit überhaupt keine rechte, d.h.
wahrheitsgemäße Erklärung zuläßt.

Es haben sich die Menschen selbst Begriffe geschaffen, die darum hinder-
lich sind für das geistige Ausreifen, weil nur ein Gott angerufen werden
kann, nicht aber zu drei verschiedenen Göttern gebetet werden darf, son-
dern Gott Selbst erkannt werden will in Jesus und darum auch Er nur
angebetet werden kann in Jesus .... Und Er fordert von allen Menschen
diese Anerkennung, weil Ihm einstens die Anerkennung verweigert wurde
und weil gleichzeitig auch das Erlösungswerk anerkannt werden muß ....
Denn ohne Jesus Christus kann kein Mensch Vergebung seiner Urschuld
finden, und es muß sich der Mensch daher zu Ihm bekennen .... er muß
glauben, daß Gott Selbst Sich der Menschheit annahm und in Jesus das
Erlösungswerk vollbracht hat ....

Amen

Das Erlösungswerk Jesu

BD 5213 empfangen 16.9.1951

Jesus Christus ....
Erlöser - Gottmensch ....

Ich bin in Mein Reich eingegangen, als Ich das Erlösungswerk vollbracht
hatte. Ich weilte als Mensch mitten unter den Menschen, Ich lehrte sie als
Gott, Ich wirkte Wunder als Gott und starb wieder den Tod am Kreuze als
Mensch .... Es ist dies ein Mysterium, das euch Menschen nicht so leicht
zu enthüllen ist, solange ihr nicht um den Werdegang jedes einzelnen
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Menschen wisset, solange ihr nicht den Sinn und Zweck eures Erdenle-
bens erkannt habt und den Vorgang der Vergöttlichung eines Menschen
versteht.

Der Mensch ist als solcher noch verbunden mit der Materie, sowohl seinem
Körper als auch seinen Gedanken nach, solange diese sich nicht von der
Welt ab- und Gott zuwenden .... Und solange wird er auch nicht das
Mysterium Jesus - Mensch und Gottes Sohn zugleich .... begreifen und auch
für die in aller Wahrheit gegebene Erklärung kein Verständnis au ringen.
Er kann aber dennoch darüber belehrt werden, damit das Geistige in
ihm sich zu rühren beginnt und ihm Gelegenheit gegeben wird, sich zu
entfalten ....

Ich habe auf Erden als Gott gewirkt und als Mensch gelitten, weil die Gott-
heit in Mir nicht leiden konnte, also das Erlösungswerk für die Menschheit
von einem Menschen vollbracht werden mußte, wenn es der gesamten
Menschheit zugute kommen sollte. Und diese Leiden waren und mußten
so unsagbar groß sein, damit sie der Menschheit die Größe ihrer Schuld
vor Augen führten, damit das Erlösungswerk nicht zu gering bewertet
wurde, auch wenn die Menschen an den göttlichen Erlöser Jesus Christus
glaubten.

Ein Mensch kann die Qualen und Leiden Meines Kreuzganges nicht er-
messen, ihm würden die Sinne schwinden, so er nur einen rechten Begriff
davon gewinnen könnte, denn es ging über die menschliche Kra , und
doch ertrug Ich sie als Mensch .... Nur ein geringes Teil dieser Leiden
würde genügt haben, das Leben eines Menschen zu beenden, denn Ich
empfand sie noch viel tiefer als ein normaler Mensch. Doch Mein Leib war
durch seine Vergeistigung ungeheuer willensstark und nahm daher alles
auf sich, was noch zur Befreiung der Menschheit von ihrer ungeheuren
Sündenschuld beitragen konnte ....

Ich ging den Gang zum Kreuz bewußt, Ich nahm den Tod am Kreuze
bewußt auf Mich. Was das bedeutet, könnet ihr Menschen nicht ermessen
.... Ich wollte leiden, um die Menschen zu erlösen .... Und darum blieb
Mir nichts erspart, und die entsetzlichste Schilderung Meiner Leiden und
Qualen wäre noch nicht annähernd ausreichend, um sie euch vorstellen zu
können. Und es mußte darum die Gottheit aus Mir, aus dem Menschen
Jesus, heraustreten und Ihm allein das Werk zu vollbringen überlassen.
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Darum ging auch ein entsetzlicher Kampf voraus, den der Mensch Jesus
zuvor ausfechten mußte, um sich außerhalb der in Ihm weilenden Gottheit
zu stellen und stark zu bleiben.

Der Mensch Jesus litt unvorstellbar, und das nur aus Liebe zur Menschheit,
die in größter geistiger Not war. Und um dieser übergroßen Liebe willen
nahm Ich das Opfer an, ansonsten Ich nimmermehr hätte ein Wesen so
leiden lassen, das völlig schuldlos war und Mir so nahestand .... Ich nahm
das Opfer an und gab den Menschen Jesus in die Hände seiner Feinde und
Peiniger .... Denn das Werk, das Er vollbrachte, galt für die ganze Ewigkeit,
es bedeutete die Erlösung für das gesamte unselige Geistige, das den Weg
zurückfinden soll ins Vaterhaus .... Die Seele des Menschen Jesus erkannte
dies alles und war als Geistwesen bereit zu jeder Sühne, zu jeder Hilfe, die
es dem unerlösten Geistigen leisten konnte ....

Doch ein solches Opfer mußte ein Mensch bringen, der in gleicher Schwä-
che auf Erden wandelte, um den Menschen einen gangbaren Weg zu zeigen
zu Mir, zu ihrem Vater von Ewigkeit .... Darum verkörperte Sich ein höchs-
tes Lichtwesen als Mensch und brachte als Mensch mit allen Schwächen
und Fehlern auf Erden den Beweis, daß sich durch recht genützten Willen
und ein Leben in uneigennütziger Nächstenliebe auf Erden schon eine
Einigung des Geistes erzielen läßt mit Mir, dem Vatergeist von Ewigkeit,
daß diese Einigung dem Menschen ein Übermaß von Kra einträgt, daß
also der Mensch im Verband mit Mir Wunder zu wirken imstande ist, daß
er in die tiefste Weisheit eindringen kann, daß er um alles auf Erden und
im geistigen Reich weiß und daß er sich selbst, seinen Körper und seine
Seele völlig vergeistigen kann auf Erden durch die Liebe.

Diesen Beweis konnte und mußte nur ein Mensch bringen, ansonsten
die Menschheit nicht den gleichen Weg gehen würde, der zum Ziel führt
.... zu Mir ins Vaterhaus. Dennoch waren die Menschen ohne Hilfe zu
schwach, eben weil ihnen der Wille zur Liebe fehlte. Und Jesus wußte
um diese Schwäche des Willens als Folge der einstigen Sünde und wollte
ihnen verhelfen zu einem verstärkten Willen. Ich war wohl in Ihm, dem
Menschen Jesus, doch Ich beeinflußte nicht Seinen Willen; Er handelte
und dachte als Mensch und zog Mich doch in aller Fülle in Sein Herz
.... Denn Mein Urwesen ist Liebe, und Seine übergroße Liebe stellte den
Zusammenschluß her mit Mir .... Er wurde eins mit Mir ....
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Der Mensch Jesus hat wohl auf Erden das Bitterste erlitten, doch Er hat
durch Seine Liebe das Höchste errungen .... Er stieg als hohes Lichtwesen
zur Erde und kehrte als Gott wieder in das Lichtreich zurück, denn Er ist
völlig verschmolzen durch die Liebe mit Mir, Der Ich euch Menschen nun
als Heiland Jesus Christus schaubar geworden bin, Der Ich nun auch durch
Jesus Christus mit einem jeden von euch in Verkehr treten kann, weil Er für
euch die Sündenschuld gesühnt hat durch Seinen Tod am Kreuze, durch
Seine unbeschreiblichen Leiden, weil Seine Liebe zu euch übergroß war
....

Amen

BD 5361 empfangen 11.4.1952

Fall der Engel ....
Karfreitagsbotscha ....

Ihr alle, die ihr auf Erden wandelt, ihr seid von Meiner Liebe ergriffen
worden, und für euch sind Möglichkeiten geschaffen worden, wieder in das
Urverhältnis zu Mir eintreten zu können, euch war eine Zeit zugebilligt
worden zu dieser Umwandlung aus einem völlig gottwidrigen Verhältnis
zur Wiedervereinigung mit Mir .... Euch wurden alle Gnaden erschlossen,
dieses Ziel zu erreichen, und Meine nie endende Liebe hil nach, wo ihr zu
versagen droht .... Aber eines kann auch Meine übergroße Liebe zu euch
nicht .... euren Willen zu wandeln aus Meiner Macht heraus ....

Euer Wille ist der Faktor, mit dem gerechnet werden muß, der allein die
Wandlung vollbringen muß und ebensogut auch versagen kann. Denn
euer Wille ist geschwächt durch den, der Mein Gegner ist und euch, die
er in die Tiefe stürzte durch die Sünde wider Mich, auch in der Tiefe
behalten möchte und euch daher den Weg zu Mir verlegt in jeder Weise,
der also auch euren Willen schwach erhalten möchte und dadurch unfähig,
die Wesenswandlung zu vollziehen .... Der Wille aber ist darum schwach,
weil das Wesen, das noch in seiner Gewalt ist, auch bar jeder Liebe ist
und darum keine Kra entfalten kann, denn die Liebe ist Kra in sich und
würde unfehlbar auch dem Willen die nötige Stärkung verleihen ....

Das Wesenha e, das ihm gehört, ist völlig geschwächten Willens und ver-
mag nicht, sich selbst zu erlösen von seiner Herrscha über sich. Und
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diesem Wesenha en brachte Ich Hilfe .... Könnet ihr Menschen nun ver-
stehen, was Mich bewog, zur Erde niederzusteigen und euch Rettung zu
bringen? Ich war das gleiche im Anbeginn, wie das durch Luzifer in den
Abgrund gestoßene Geistige, Ich war aus der Liebe Gottes hervorgegangen
als Engelsgeist und erkannte Gott als den Inbegriff aller Macht und Kra
und Herrlichkeit von Ewigkeit .... Ich stand als Gegner Luzifers zu Dem,
Der uns erschaffen hatte aus Seiner Liebekra .... Auch Ich konnte Gott
nicht sehen, doch Meine Liebe zu Ihm war Meine Seligkeit ....

Aber auch die Liebe zu dem von Gott abgefallenen Geistigen erfüllte Mich
und ließ in Mir den Plan reifen, an der Erlösung dieser aus der Macht der
Finsternis Mich zu beteiligen, weil Ich wußte um die Macht Luzifers und
um den Einfluß auf das willenlose Geistige. Ich wollte ihm helfen in der
Weise, die allein den Gegner besiegen konnte .... Ich wollte die Kra Gottes
in Anspruch nehmen, um gegen ihn vorgehen zu können und das Ziel zu
erreichen, ihm die Wesen abzuringen und so Gott wieder zuzuführen,
von Dem sie ausgegangen waren. Ich wollte diesem Gefallenen die Kra
erwerben und sie ihnen zuwenden, auf daß sie starken Willens wurden
und sich frei machen konnten aus der Gewalt des Satans.

Die Willensschwäche ist Mangel an Liebekra , also Folge einer lieblosen
Gesinnung .... Wollte Ich nun diesen Wesen starken Willen vermitteln, so
mußte Ich sie zur Liebe zu bewegen suchen und ihre Liebe wieder erst
erwecken durch Meine Liebe .... Ich mußte sie befreien aus seiner Gewalt,
indem Ich ihm den Kaufpreis zahlte für die Seele, die er gefangenhielt
.... Er selbst gibt zwar niemals die Zustimmung, er gibt niemals die Seele
frei, doch die Seele hat nun selbst die Kra , sich zu befreien, woran er
sie nicht hindern kann, wenn sie sich Meiner Kra bedient, die Ich ihr
willig zuleite, so sie bereit ist, sie anzunehmen, also von den am Kreuz
erworbenen Gnaden Gebrauch zu machen.

Ich habe für alle Seelen diesen Kaufpreis gezahlt durch Mein Leiden und
Sterben am Kreuz .... Eine jede Seele kann ihre Freiheit wiedererlangen,
wenn sie sich nur Mir zuwendet .... wenn sie ihrem Willen die rechte
Richtung gibt, wenn sie Mich anerkennt und Mein Erlösungswerk und zu
Mir rufet um Hilfe .... Um den Willen dieser Wesen zu stärken, bin Ich
gestorben am Kreuz, Ich setzte eine übergroße Liebe der Macht des Satans
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entgegen und besiegte ihn, so daß auch die härteste Fessel zersprengen
kann, wer sich an Meine Seite stellt ....

Zwei aus der ewigen Liebekra hervorgegangene Wesen rangen widerein-
ander .... Ich aber bediente Mich dieser Liebekra , Ich kämp e für Gott
und mit Gott, die Liebe erfüllte Mich gänzlich, und Mein irdischer Körper
wurde sonach zum Träger der ewigen Gottheit, Meine Lichtseele schloß
sich Ihr zugleich mit dem Körper an, und es hatte nun die Vereinigung
stattgefunden, die auch jedes von Ihm erschaffene Einzelwesen eingehen
sollte laut Bestimmung von Ewigkeit, um als vollendet nun wirken zu
können in Licht und Kra und Seligkeit.

Der urgeschaffene Geist war abgefallen von Gott, er empfing Licht und
Kra im Übermaß und mißbrauchte sie zum Wirken gegen Gott .... Gottes
Kra durchflutete auch ihn, doch er nützte sie im negativen Sinn und
entfernte sich dadurch stets mehr und mehr von Gott .... Die Kra aus Gott
zu nützen in Seinem Willen aber führt auch zur völligen Verschmelzung
mit Ihm, die Ich als Mensch Jesus auf Erden erreichte durch die Liebe ....

Die Liebe ist die stärkste Macht und muß auch den Willen so beeinflussen,
daß er sich Gott zuwendet .... Und diese Kra zuwendung für den Willen
der Menschen auf dieser Erde habe Ich als Mensch durch Mein Leiden und
Sterben am Kreuz, durch unsägliche Schmerzen und übergroße Qualen
erworben, und jeder kann sich dieser Kra bedienen, der Mich anerkennt
und in sich selbst die Liebe zur Entfaltung bringt.

Jeder Mensch wird seinem bisherigen Herren entfliehen wollen und es
auch können, der Mich als Retter und Erlöser anru um Hilfeleistung,
denn diesen lasse Ich nicht in die Hände Meines Gegners fallen, Ich löse
seine Fesseln und mache ihn frei .... Ich kann dies aber nur tun, sowie der
Wille des Menschen selbst die Erlösung anstrebt .... wider seinen Willen
befreien kann Ich ihn nicht .... Meine Liebe aber ist unendlich, und sie wird
dem Gegner jede Seele abringen, die Liebe wird erreichen, daß sich der
Wille eines jeden Wesens einmal wandelt und Mir zukehrt .... Und dafür
bin Ich gestorben am Kreuz, daß der geschwächte Wille des Gefallenen
Stärkung erfahre, und also habe Ich die Welt erlöst aus der Knechtscha
des Satans ....

Amen
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BD 8222 empfangen 24.7.1962

Jesus hat der Gerechtigkeit Gottes Genüge getan ....

Ewig wäret ihr von Mir getrennt geblieben, hätte Ich nicht das Werk der
Erlösung für euch vollbracht, indem Ich Selbst eure Schuld auf Mich nahm
und sie entsühnte durch das Opfer am Kreuz, das Ich im Menschen Jesus
auf Erden darbrachte .... Es bestand zwischen dem Reiche des Lichtes und
dem der Finsternis eine unüberbrückbare Klu .... Ihr selbst hättet niemals
diese Klu überwinden können, es war euch ewig Mein Reich verschlossen,
weil Meine Gerechtigkeit euch, die ihr sündig geworden waret, durch euren
Abfall, nicht hätte aufnehmen können, bevor die große Schuld gesühnt war
....

Und dieses Sühneopfer hat der Mensch Jesus geleistet, in Dem Ich Selbst
Aufenthalt nahm, weil Seine reine menschliche Hülle dies zuließ, denn
in einem sündigen Menschen hätte Ich Mich nicht verkörpern können ....
Und also mußte eine Lichtseele zur Erde steigen im freien Willen, für die
gefallenen Brüder Sühne zu leisten um Meiner Gerechtigkeit willen, die
nicht zu umgehen war, laut Gesetz von Ewigkeit .... Denn Ich bin ein voll-
kommenes Wesen, Das wohl in Sich die Liebe ist, Das aber auch nicht ohne
Gerechtigkeit zu denken ist, um als höchst vollkommen angesprochen zu
werden.

Und dieser Gerechtigkeit hat der Mensch Jesus Genüge getan durch das
Kreuzesopfer, zu dem Sich seine Lichtseele selbst erbot, um Mir die ge-
fallenen Geschöpfe zurückzubringen, um ihnen eine Brücke zu bauen aus
dem Reiche der Finsternis in das Reich des Lichtes. Ich Selbst aber war in
dem Menschen Jesus, denn die Liebe vollbrachte das Werk der Erlösung,
Die den Menschen Jesus voll und ganz erfüllte und Die Ihm auch die
Kra gab, die schwersten Leiden und Qualen auf Sich zu nehmen, mit der
Sündenschuld der gesamten Menschheit den Weg zum Kreuz zu gehen
und für diese Schuld Sein Leben hinzugeben ....

Wäre nicht diese Liebe in Ihm gewesen, Er hätte wahrlich nicht ein solches
Opfer bringen können .... Und diese Liebe war Ich Selbst .... Ich bezog die
Hülle des Menschen Jesus, Ich .... der größte Geist der Unendlichkeit ....
manifestierte Mich in Ihm, Ich erfüllte den Menschen Jesus mit Liebe, die
Meine Ursubstanz ist; Er war völlig durchstrahlt von Meiner Liebe, nur
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dämmte die menschliche Hülle das Wirken Meiner Liebekra ein, als Er
den letzten Weg ging zum Kreuz, wo der Mensch Jesus unsäglich gelitten
hat und den bittersten Tod am Kreuz starb, um die Sühne zu leisten für die
unermeßliche Sündenschuld der einst von Mir abgefallenen Wesen ....

Ich war in Ihm, und Er hat das Werk der Vergöttlichung Seiner Seele im
freien Willen vollbracht, das letztes Ziel aller Meiner geschaffenen Wesen
ist .... Er war völlig verschmolzen mit Mir, Er war Ich, und Ich war Er ....
Ich war Mensch geworden, Er war Gott, denn Er war gänzlich liebedurch-
strahlt, und Liebe ist Meine Ursubstanz .... durch diesen Kreuzestod Jesu
ist die große Schuld entsühnt worden, und es ist für euch Menschen nun
der Weg frei in das Lichtreich .... Doch ihr seid nicht schlagartig erlöst wor-
den, denn euer freier Wille hat euch zum Abfall von Mir veranlaßt, und
so muß auch euer freier Wille dazu bereit sein, zu Mir zurückzukehren;
ihr müsset euch eurer einstigen Schuld bewußt sein und von Mir in Jesus
Vergebung erbitten, ansonsten ihr mit eurer Schuld belastet bleibt und
euch der Eintritt in das Lichtreich verwehrt ist.

Immer und immer wieder werdet ihr Menschen hingewiesen auf Jesus
Christus und Sein Erlösungswerk, und es wird euch die geistige Mission
des Menschen Jesus erklärt und begründet, doch ihr müsset dies glauben,
denn es kann euch kein anderer Beweis gegeben werden als der, daß ihr
.... sowie ihr Erlösung durch Jesus Christus gefunden habt .... selbst volle
Erkenntnis darüber gewinnet, weil die Folge der Erlösung durch Jesus
Christus immer sein wird, daß Meinem Geist das Wirken nicht verwehrt
wird, der euch dann in alle Wahrheit leitet, und dies ein ganz sicherer
Beweis ist, daß ihr nun Erlösung gefunden habt von eurer Urschuld ....

Doch zuerst müsset ihr im freien Willen den Weg zum Kreuz gehen, ihr
selbst müsset bereit sein und zu dem Kreis der durch Jesu Blut Erlösten
gehören wollen .... und ihr werdet dann auch wahrlich die Gnaden des Er-
lösungswerkes annehmen und auswerten. Und dann befindet ihr euch auf
dem Weg der Rückkehr zu Mir, dann habt ihr die Brücke betreten, die Jesus
euch erbaut hat, daß ihr Eingang findet in das Reich des Lichtes und der
Seligkeit, dessen Tor Jesus euch erschlossen hat durch das Erlösungswerk
.... in Dem Ich Selbst war und in Dem Ich euch auch zum schaubaren Gott
geworden bin, auf daß ihr Mich dereinst schauen könnet von Angesicht zu
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Angesicht ....
Amen

Die Schaubarkeit Gottes in Jesus

BD 5348 empfangen 31.3.1952

Christusproblem ....
Schaubarer Gott ....

Ihr bekennet euch zu Mir, und also bekenne Ich euch auch vor Meinem
Vater .... Was das heißen soll, werdet ihr dereinst erfahren an euch selbst,
wenn ihr eingehet in das Reich des Friedens, wo euch Liebe entgegen-
strahlt, die von Mir ausgeht, wo der Vater euch mit Seiner Liebe umfängt,
weil ihr durch Jesus Christus zu Ihm gefunden habt .... weil ihr die Kra
bezoget aus dem am Kreuz erworbenen Gnadenschatz und mit dieser
Kra eure Wesenswandlung vollzogen habt und also zur Liebe geworden
seid. Ohne Anerkennen Meines Erlösungswerkes würdet ihr aber niemals
den Weg finden zur ewigen Liebe, denn ihr selbst seid aus eigener Kra
zu schwach und brauchet unwiderruflich Meine Hilfe, Meine Gnade und
Meine Kra , die Ich euch aber nur zuwenden kann, wenn ihr Mich aner-
kennet als Erlöser der Welt .... als Gottes Sohn, Den die ewige Liebe zu
euch Menschen sandte, um euch zu retten ....

Es ist ein Wesen, Das aus Mir hervorgegangen ist, zur Erde gestiegen und
nahm Mich, den Vater, in aller Fülle in Sich auf. Es ließ sich gänzlich
durchstrahlen von Meiner Liebekra und konnte nun auch den Erdenkin-
dern den Weg weisen zu Mir, der aber nur über dieses Wesen, über Jesus
Christus führt. Ihr könnet nicht Jesus Christus ausschalten, Ihn umge-
hen und glauben, auf einem anderen Wege auch zu Mir zu gelangen. Ihr
müsset euch Ihm anschließen, ihr müsset Ihm nachfolgen, ihr müsset Ihn
bekennen vor der Welt .... Dann erreichet ihr auch sicher euer Ziel ....

Jesus Christus führt euch zu Mir hin, zum Vater bringet Er euch, Der
Gestalt angenommen hat durch Ihn, Der nun Sich euch schaubar vorstellt
in Jesus Christus, dem Erlöser der Welt .... Ihr werdet das schwer verstehen,
doch nur so lange, wie ihr noch nicht wisset, daß Mein Urwesen Liebe ist,
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daß Ich ein Geist bin, Der die ganze Unendlichkeit erfüllt und Der Sich
also manifestierte in Jesus Christus, um euch Menschen ein schaubarer
Gott zu sein, Dem ihr euch wie Kinder anvertrauen könnet, Der euer Vater
ist von Ewigkeit und auch als Vater von euch geliebt werden will ....

Ich und Er ist eins, denn es war Meine unendliche Liebe, die Mich zu Mei-
nen Erdenkindern zog, die sie errettete aus tiefster Nacht, aus den Banden
des Satans durch den Tod am Kreuze. Daß Ich Mich einer menschlichen
Form bediente, war notwendig, weil Ich als Geist weder leiden konnte
noch euch ein sichtliches Werk der Erlösung am Kreuz hätte bieten kön-
nen, solange ihr selbst nicht geistig schauen konntet und nur das für euch
von Eindruck war, was menschlicherweise vollbracht wurde. Doch auch
diese menschliche Form war Mein Werk, die darin Sich bergende Seele war
Mein Werk, nur war Sie als selbständig hinausgestellt, um Sich Selbst zur
höchstmöglichen Vollendung zu bringen, die der Mensch Jesus auch auf
Erden erreicht hat durch Seine Liebe zu den Mitmenschen und Seinen Tod
am Kreuze. Die Liebe aber war Ich Selbst .... Der Sich nun also in ihm barg
als ewige Gottheit, bis Jesus verklärt aufstieg zum Himmel ....

Ihr Menschen könnet Jesus Christus nicht von Mir trennen, denn Ich war
in Ihm und also Er in Mir .... Jesus Christus war die Liebe Selbst, also war
Er auch Gott, Der in Sich die Liebe ist .... Und alle Wesen, die sich zur Liebe
gestalten, sind gleichfalls verschmolzen mit Mir und werden Mich schauen
dürfen in Jesus Christus, Der Mich auf Erden in aller Fülle aufgenommen
hat, Der die Verschmelzung mit Mir schon auf Erden vollzog und ewig
nicht mehr außer Mir sein kann ....

Amen

BD 7828 empfangen 17.2.1961

Gott ist ein Geist, Der Sich in Jesus manifestiert hat ....

Ihr dürfet euch nicht euren Gott und Schöpfer als ein eng-begrenztes Wesen
vorstellen, ihr dürfet Ihn nicht in eine Form zu bringen suchen, denn immer
würde dann eure Vorstellung falsch sein, weil etwas Begrenztes niemals
Meinem Wesen entspricht, das höchst vollkommen, also unbegrenzt, ist.
Denn Ich bin ein Geist, Der alles erfüllt und alles durchstrahlt. Ewig wer-
de Ich auch für Meine Geschöpfe in Meinem Wesen unergründbar sein,

59



denn wenngleich auch Meine Geschöpfe in höchster Vollendung aus Mir
herausgestellt wurden, so sind es doch nur Liebefunken, aus dem Feuer
Meiner Ewigen Liebe ausgestrahlt und als Einzelwesen herausgestellt, die
aber den Licht- und Kra quell von Ewigkeit nicht zu schauen vermöchten,
wenn Ich Mich in ganzer Leuchtfülle ihnen vorstellen würde, denn sie
würden vergehen angesichts des Lichtes, das ihnen erstrahlte ....

Doch ihr brauchet euch auch kein anderes Bild von Mir zu machen als
das des göttlichen Erlösers Jesus Christus .... In Ihm bin Ich für euch der
„schaubare“ Gott geworden, in Ihm hat Sich der ewige, unendliche Geist
manifestiert, in Ihm sehet ihr Mich und könnet Ihn schauen von Angesicht
zu Angesicht .... Ich gab Mir also Selbst eine Form für euch, die Ich als
Meine Geschöpfe hinausgestellt hatte aus Meiner Liebe und Meiner Kra
.... Der Ewige Geist, Der die ganze Unendlichkeit erfüllt, durchstrahlte
diese Form und wurde für euch zu einem schaubaren Gott ....

Und dennoch walte und wirke Ich in der ganzen Unendlichkeit, und so
kann Ich auch nicht begrenzt sein in Meinem Wesen, Ich kann nur für euch,
die ihr selbst noch begrenzt seid, die ihr die höchste Vollendung noch nicht
erreicht habt, in der Form Jesu Christi zu einem vorstellbaren Begriff
geworden sein, denn Ich muß euch bedenken eurem Zustand gemäß, der
immer noch weit von der Vollendung entfernt ist.

Doch auch für das in höchster Vollendung stehende Geistige bin und blei-
be Ich unergründbar in Meinem Wesen, was jedoch zu erhöhter Seligkeit
Anlaß ist, weil Meine Kinder ständig Mir zustreben, ständig von Mir be-
glückt werden durch Erfüllung ihres Verlangens und doch ewig Mich nicht
erreichen können .... und wiederum Mich schauen dürfen von Angesicht
zu Angesicht in Jesus Christus .... Auch dies bleibt für euch ein Mysterium,
und erst im Lichtzustand beginnet ihr zu begreifen und werdet doch ewig
nicht Mein Wesen ergründen können. Endlos fern scheine Ich euch und
bin euch doch so nahe, wie nur ein Vater sich seinem Kinde nahen kann.

Aber dieses Bewußtsein beseligt euch, und eure Liebe zu Mir steigert sich
ständig und ist auch der Anlaß zur Seligkeit, weil sie stets Erfüllung findet.
Und immer heißer wird also die Liebe zu Jesus Christus entbrennen, in
Dem ihr euren Vater von Ewigkeit erkennet und in Dem Ich euch Seligkeit
bereite ohne Maß .... Denn in Ihm kann Ich nun Meinen Kindern nahe
sein, wenngleich Ich nicht an die Form gebunden bin, wenngleich Ich
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die ganze Unendlichkeit erfülle mit Meinem Licht und Meiner Kra , mit
Meinem Wesen, das unergründbar ist und bleibt.

Ihr, Meine Geschöpfe aber, ihr sollt Mich in Jesus suchen und finden,
denn Ihn habe Ich Mir erwählet zur Form, die Mich aufgenommen hat;
und diese einstens menschliche Außenform vergeistigte sich völlig und
blieb doch sichtbar für jedes Wesen, das den Reifezustand erreicht hat, um
geistig schauen zu können .... Meinen Geist von Ewigkeit also sehet ihr,
wenn ihr Jesus sehet, denn Er und Ich ist eins, ihr sehet den Vater, wenn
ihr Ihn sehet, weil Ich für euch, Meine erschaffenen Wesen, schaubar sein
wollte, um eure volle Liebe zu gewinnen. In Meiner endlosen Fülle von
Kra und Licht aber könntet ihr Mich niemals schauen, ohne zu vergehen
.... Ich aber will mit Meinen Kindern schaffen und wirken können und also
auch Mich ihnen zeigen, um ihre Seligkeit zu erhöhen .... Und Ich will
Selbst ihre Liebe erfahren und darum ständig in der Nähe Meiner Kinder
sein ....

Amen

BD 7816 empfangen 4.2.1961

Der rechte Gottbegriff ....

Und dies wird euch offenbar werden durch Meinen Geist, daß es nur einen
Gott gibt und daß dieser Gott Sich in Jesus Christus manifestiert hat, weil
Er ein Geist ist. Ich konnte den von Mir erschaffenen Wesen nicht schaubar
sein als ein begrenztes Wesen, aber in Jesus Christus bin Ich für alle Meine
Geschöpfe ein „schaubarer“ Gott geworden, und ihr könnet sonach nicht
sprechen von Jesus Christus und dem Vater, denn Ich bin eins mit Ihm,
und wenn ihr von Jesus Christus redet, dann redet ihr von Mir, eurem Gott
und Schöpfer, eurem Vater von Ewigkeit .... Denn schon das Kindlein Jesus
barg Meinen Geist in Sich und schon nach Seiner Geburt wirkte Ich in Ihm
ungewöhnlich, um es den Menschen in seiner Umgebung erkenntlich zu
machen, daß Mein Geist in dem Kindlein war.

Der Mensch Jesus hat Sein Leben ausgehaucht am Kreuz .... Der Leib
Jesu aber war vergeistigt, und Er stand von den Toten auf .... Denn alle
Seine Substanzen hatten Sich geeint mit Mir, Mein Geist hat Körper und
Seele durchdrungen, es war nichts Menschliches mehr an Ihm .... Was
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aufgestanden ist von den Toten am dritten Tage, Das war Ich Selbst, der
Vatergeist von Ewigkeit, der Gott, Den die Wesen zu schauen begehrten
und Der nun Sich in der Form Jesu Christi manifestiert hatte .... Es ist Jesus
Christus „Gott“, denn Ich bin ein Geist und also in der Form Jesu Christi für
alle Meine Wesen schaubar geworden, und ihr könnet euch von Mir keine
andere Vorstellung machen als die des göttlichen Erlösers Jesus Christus
....

Und wenn ihr Mich anrufen wollet, wenn ihr euch mit Mir in Verbindung
setzten wollet, müsset ihr Jesus Christus anrufen, ihr müsset mit Ihm
Zwiesprache halten, ihr müsset Ihn Selbst als euren Vater von Ewigkeit
anerkennen, und ihr werdet dann auch einen rechten Gottbegriff haben
.... der aber niemals recht sein kann, wenn ihr getrennt betet, zu Mir als
„Gott“ und (zu = d. Hg.) Jesus Christus als „Gottes Sohn“ .... Der Mensch
Jesus wurde von einer Seele bezogen, Die Mein „Sohn“ war .... ein von Mir
erschaffenes, höchst vollkommenes Wesen, Das bei Mir verblieben ist, als
der große Abfall der Geister vor sich ging .... Und dieser „Sohn Gottes“
ermöglichte es Mir, Mich in einer menschlichen Hülle zu verkörpern ....
so daß dann die volle Einigung des Vatergeistes von Ewigkeit mit Jesus
Christus stattfinden konnte, daß es aber dann nicht zwei getrennte Wesen
gab, sondern nur einen Gott, denn der „göttliche Geist“, Mein Urwesen,
durchstrahlte voll und ganz die menschliche Hülle und vergeistigte Sie
gleichfalls .... Es war alles „göttlicher Geist“, es war der Geist, Der die ganze
Unendlichkeit durchstrahlt und nur in einer den Wesen schaubaren Form
Sich manifestierte, so daß diese sich eine Vorstellung machen konnten, daß
sie zu einem Wesen beten konnten, um sich diesem Wesen zu verbinden
....

Denn die Ursünde des Abfalles der Geister bestand in der freiwilligen
„Trennung“ von Mir, weil sie Mich nicht zu schauen vermochten. Und also
habe Ich ihnen wieder die Möglichkeit geschaffen, sich mit Mir freiwillig zu
verbinden, indem Ich Mich ihnen schaubar machte in Jesus Christus. Aber
niemals dürfet ihr „Jesus Christus“ und „Mich Selbst“ trennen .... Denn Er
und Ich ist eins, und wer Ihn anrufet, der rufet auch Mich Selbst an .... wer
Ihn sieht, der sieht Mich Selbst, Der Ich bin und war von Ewigkeit und
auch sein werde bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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Anerkennung Jesu als Gott

BD 5884 empfangen 22.2.1954

Jesus Christus ....
Sein heiliger Name ....

Den Namen Dessen, Der überaus heilig ist und Den ihr anrufen sollet
in jeder irdischen und geistigen Bedrängnis, den kennet ihr Menschen
alle .... Es ist Jesus Christus, der Sohn Gottes und Erlöser der Welt ....
Der als Sohn Gottes zur Erde niederstieg und nach Seinem Erlösungswerk
als Gott Selbst zum Himmel wieder aufgestiegen ist .... Der darum als
Gott anzusprechen ist, weil Sich in Seiner menschlichen Hülle die Ewige
Gottheit manifestierte, die Ewige Liebe, Die voll und ganz den Menschen
Jesus erfüllte, und darum seine Seele als völlig vergöttlicht eins wurde mit
Ihr.

Die Menschheit kennt wohl Seinen Namen, doch zumeist wird Sein Name
nur bewertet als der eines Menschen, der wohl gut und edel war, dem
aber die Göttlichkeit abgesprochen wird. Für diese ist daher Sein Name
ohne Kra , sie rufen Den nicht an, Der ihnen Erfüllung jeglichen Gebetes
verheißen hat, das in Seinem Namen zum Vater emporgesandt wird. Denn
der Vater und Er sind eins, und wer den Glauben daran durch den Anruf
Seines Namens bekundet, dessen Gebet wird erhört werden.

Für Menschen, denen jegliches geistige Wissen mangelt, ist dieses Problem
der Menschwerdung Gottes so unverständlich, daß sie an der Wahrheit
solcher Lehren zweifeln und deshalb auch niemals die Kra Seines gehei-
ligten Namens erproben werden .... Doch ihr Unwissen hebt darum nicht
die Wahrheit auf .... Und Gott lässet keine Möglichkeit ungenützt, diesen
das Wissen zu bringen, ihnen die rechte Au lärung zu geben, auf daß
ihnen die Heiligkeit des Namens Jesus verständlich wird und auch sie ihn
anrufen in ihrer Not ....

Das Endziel eines jeden Wesens ist das Vergöttlichen seiner selbst im freien
Willen. Die Menschen wissen nicht um Zweck und Ziel ihres Erdenlebens
und verfolgen daher auch nicht das Ziel, das aber der Mensch Jesus mit
Seinem Erdenlebenswandel und Seinem Kreuzestod erreicht hat. Er stieg
zwar als Lichtseele zur Erde herab, um erstmalig eine Mission zu erfüllen,
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um die Menschen zu erlösen von einer Schuld .... von der Sünde der eins-
tigen Auflehnung wider Gott. Denn ihre Seelen waren gleichfalls Seelen
des Lichtes gewesen .... sie waren gleichfalls von Gott hervorgegangen und
standen in gleicher Vollkommenheit wie die Seele des Menschen Jesus
.... Doch sie hatten im freien Willen ihre Vollkommenheit eingebüßt, sie
waren nicht bei Gott geblieben, sondern hatten sich freiwillig von Ihm
abgewandt .... dem zu, der als Gegner Gott gegenüberstand, nachdem er
als erster Gott abtrünnig geworden war.

Diese große Schuld, die einst die geistigen Wesen auf sich geladen hatten
und deren Folge das Erdenleben als Mensch ist, nahm der Mensch Jesus
auf Seine Schulter, um sie zu tilgen durch Seinen Kreuzestod .... Und
dieser Mission wegen stieg die Seele des Lichtes .... der Sohn Gottes ....
zur Erde. Gleichzeitig aber lebte er den Menschen das Leben vor, das die
Vergöttlichung der Seele zur Folge hat .... Er lebte ihnen ein Leben in
uneigennütziger Liebe vor, das zum gänzlichen Zusammenschluß führt
mit der Ewigen Liebe, das auch aus einem sündigen Erdenmenschen ein
göttliches Ebenbild gestalten kann und zum Vollbesitz von Kra und Licht
führt ....

Der Mensch Jesus hat der Menschheit den Beweis erbracht, denn Seine
Wundertaten, Seine unübertreffliche Weisheit und zuletzt Seine glanzvolle
Himmelfahrt bewiesen Seine göttliche Kra und Macht .... sie bewiesen die
Auswirkung eines Lebenswandels in Liebe und geben allen Menschen die
Hoffnung, das gleiche Ziel erreichen zu können, so sie in der Nachfolge
Jesu leben .... Denn Er gab den Menschen die Verheißung: Ihr sollet
vollkommen werden, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist ....

Also ist es auch möglich, diese Vollkommenheit zu erreichen, wenn sie
ernst angestrebt wird und wenn Sein geheiligter Name angerufen wird
um Hilfe. Denn durch das Erlösungswerk ist die Last von der Menschheit
genommen, die sie zu Boden drückte und jeglichen Aufstieg zur Höhe
unmöglich machte .... Darum aber muß auch Jesus Christus als Erlöser der
Welt anerkannt werden .... ansonsten die Sündenschuld nicht getilgt ist,
ansonsten ein jeder Mensch selbst mit dieser Last fertigwerden muß und
ewig nicht zum Ziel gelangen kann ....

Jesus wußte um diesen geschwächten Zustand der Menschheit und stieg
darum zur Erde nieder, um ihr zu helfen, doch keiner kann seiner Schuld
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ledig werden, der Ihn nicht anerkennt und der sich daher auch nicht erlösen
lässet von Ihm .... Keiner kann ohne Jesus Christus selig werden .... Ein
jeder aber wird die Kra Seines Namens erfahren, der Ihn gläubig anru
und sich selbst und seine Schuld Ihm übergibt und Ihn bittet um Hilfe und
Vergebung seiner Schuld. Keiner wird Ihn vergeblich rufen, der Seinen
geheiligten Namen ausspricht und Ihn dadurch anerkennet als Gottes
Sohn und Erlöser der Welt, Der von Sich Selbst gesagt hat: „Ich und der
Vater ist eins ....“ und „keiner kommt zum Vater, denn durch Mich ....“

Amen

BD 6098 empfangen 4.11.1954

Gott in Jesus Christus ....

Ich will euch wahrlich Lehrer und Berater sein und euch führen auf dem
Weg zur Vollendung .... Doch es muß euer Wille Mich annehmen und
anerkennen als Führer und Lehrer, ansonsten Meine Unterweisungen
ohne Wirkung bleiben und ihr keinen Schritt vorwärtskommt in eurer
Entwicklung. Wenn Ich nun euch gegenübertrete in Jesus Christus .... zu
Dem ihr euch im Herzen ganz und gar bekennen müsset .... so ist euch
gleichzeitig der rechte Weg gewiesen, denn nur über Jesus Christus ist der
Weg, der zum Ziel führt.

Eine Verbindung mit Gott herzustellen ohne Anerkennung Jesu Christi ist
unmöglich, weil in Ihm Ich Selbst nur gesucht und gefunden werden kann
und außer Jesus Christus es keinen anderen Gott gibt. Und darin besteht
die große Not auf Erden, daß die Menschen Mich gleichsam ablehnen,
daß sie nicht wissen und glauben wollen, daß Sich die ewige Gottheit ....
die alles erfüllende Kra .... in Jesus Christus manifestierte .... nun aber
auch anerkannt werden will .... daß Ich Selbst in Jesus Christus ihnen
gegenübertrete, wenn der Glaube an Mich von ihnen gefordert wird.

Und stets werdet ihr in diesem Sinne belehrt werden, wenn ihr in der
Wahrheit belehrt werdet. Jede andere Darstellung von Mir, von eurer
Aufgabe, von der ewigen Gottheit entspricht nicht der Wahrheit .... Und
doch werden andere Darstellungen weit eher geglaubt .... Und darum geht
die Menschheit falsche Wege, sie geht nicht den Weg über Golgatha, sie
geht nicht den Weg, den Ich als Mensch Jesus anbahnte zur Höhe ....
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sie geht nicht den Weg der Liebe .... ansonsten sie Jesus Christus als die
„verkörperte“ ewige Liebe erkennen und anerkennen würde.

Der Glaube an eine erschaffende Macht allein genügt nicht, denn eine
solche kann nicht geleugnet werden von einem denkenden Menschen ....
Daß aber diese erschaffende Macht Sich euch vorstellbar machte in Jesus
Christus .... daß Sie und Er also eins sind und daß sonach der Mensch mit
Jesus Christus sich verbinden muß, so er sich mit Gott verbinden will, das
muß als wahr und feststehend angenommen werden, ansonsten dem Men-
schen der Glaube fehlt an Mich, trotzdem er einen „Gott“ nicht leugnet.
Ich fordere den Glauben an Jesus Christus, der erst einen rechten Glauben
beweiset .... einen Glauben, der durch die Liebe zum Leben erweckt wurde;
denn wer überzeugt Jesus Christus anerkennt als Gottes Sohn, in Dem Ich
Selbst Mich verkörperte, der hat auch in sich schon die Liebe entzündet,
die ihm das Licht der Erkenntnis, die Kra der Überzeugung, vermittelt
hat .... ohne welche aber nicht von rechtem Glauben gesprochen werden
kann ....

Ich gebe Mich aber nicht zufrieden mit einem blinden Glauben .... Und
darum belehre Ich euch Selbst und biete Mich euch als Führer an, auf
daß ihr recht geleitet werdet in eurem Denken und durch die Wahrheit
auch volles Verständnis gewinnet für das Geheimnis der Menschwerdung
Gottes in Jesus Christus. Eine rechte Belehrung wird euch Licht geben,
und ihr werdet sie auch annehmen .... Und diese Belehrung kann nur Ich
Selbst euch geben in der Voraussetzung, daß ihr euch von Mir belehren
lasset .... daß ihr die „Ewige Gottheit“, Die ihr in euch anerkennt, bittet
um Au lärung, um rechtes Denken und um rechte Führung. Dieser Bitte
werde Ich wahrlich nachkommen und immer bereit sein, euch einzuführen
in die Wahrheit, auf daß ihr glauben könnet voller Überzeugung und nun
durch diesen Glauben selig werdet ....

Amen
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BD 8280 empfangen 23.9.1962

Warum Jesus Christus anerkannt werden muß ....

Ihr müsset immer wieder darauf hingewiesen werden, daß ihr nicht an Jesus
Christus vorübergehen könnet, daß ihr Sein Erlösungswerk anerkennen
müsset, wollet ihr von eurer Urschuld frei werden, wollet ihr einmal
wiederaufgenommen werden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit. Ihr
müsset zu Ihm, dem göttlichen Erlöser, finden während eures Erdenlebens,
um dieser eurer Schuld ledig zu werden, denn Er hat diese Schuld auf Sich
genommen und ist den Weg zum Kreuz damit gegangen, Er hat gelitten
für euch, und Er ist einen qualvollen Tod gestorben um eurer Urschuld
willen ....

Nehmet ihr Seine Erlösung nicht an, so bleibt ihr belastet mit der großen
Schuld des einstigen Abfalls von Gott, und ihr geht unerlöst in das jen-
seitige Reich ein .... Doch auch dann noch habt ihr die große Gnade, daß
Er euch annimmt und eure Sündenschuld tilgt, wenn ihr im freien Willen
nach (zu) Ihm rufet, daß Er euch erlösen möge aus der Finsternis .... Doch
weit schwerer ist es im jenseitigen Reich, zur Erkenntnis zu kommen, daß
euch die Sünde in der Finsternis hält und daß ihr vorerst Vergebung eurer
Sünden gefunden haben müsset, wollet ihr aufwärtssteigen und in das
Reich des Lichtes Eingang finden.

Ohne Jesus Christus gibt es keine Erlösung. Darum wird euch Menschen
auf Erden immer wieder das große Erbarmungswerk des Menschen Jesus
vor Augen geführt, in Dem Sich Gott Selbst verkörperte, weil Seine große
Liebe die Schuld für euch tilgen wollte und diese Liebe darum Aufenthalt
nahm im Menschen Jesus, Der unsäglich gelitten hat und am Kreuz ge-
storben ist, weil die Liebe in Ihm Ihn antrieb, weil Er Seinen gefallenen
Brüdern wieder die Seligkeit erkaufen wollte, weil Er ihnen helfen wollte,
den Weg zum Vater zurückzugehen, von Dem sie sich im freien Willen
gelöst hatten .... und dies die große Schuld gewesen ist, die sie nicht selbst
zu tilgen vermochten, die sie endlos lange Zeit getrennt hielt vom Vater
und die also nur durch Jesus Christus von den Menschen genommen wer-
den kann, die Ihn und Sein Erlösungswerk anerkennen und also auch Gott
Selbst in Ihm ....
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Was nur möglich ist, das wird getan noch in der letzten Zeit vor dem
Ende, damit die Menschen in Kenntnis gesetzt werden von dem großen
Erbarmungswerk des Menschen Jesus, denn unerlöst einzugehen in das
jenseitige Reich nach dem Tode des Leibes bedeutet tiefe Finsternis und
einen überaus schmerzlichen Leidensweg im geistigen Reich, bis auch
diese Seele den göttlichen Erlöser gefunden hat und Ihn um Erbarmen
bittet ....

Jede Seele kann Ihn finden, aber ebenso kann sie auch zur Tiefe sinken,
wenn sie sich allen Bemühungen der Lichtwesen widersetzt und von ihnen
keine Belehrungen annimmt, wenn sie, wie auf Erden, sich jeder besseren
Erkenntnis verschließt, wenn ihr Wille nicht nach oben gerichtet ist, wenn
ihr Widerstand nicht nachläßt und die Bemühungen der geistigen Freunde
vergeblich sind. Dann bleibt die Seele mit ihrer Urschuld belastet, und sie
sinkt wieder ab in die Tiefe, um einen erneuten Gang über die Erde
zu gehen .... jedoch wieder den Gang durch alle Schöpfungswerke, von
der harten Materie an durch das Pflanzen- und Tierreich bis hinauf zum
Menschen .... Und es vergehen wieder endlose Zeiten, bis sie erneut den
Erdengang als Mensch antritt, um im freien Willen Erlösung zu finden von
ihrer Schuld.

Jesus hat für die Sünden der Menschheit das Kreuzesopfer dargebracht,
und allen Menschen sind die Gnaden des Erlösungswerkes zugänglich,
alle Menschen können ihrer Schuld ledig werden, wenn sie nur den Weg
zum Kreuz nehmen, wenn sie Jesus Christus anerkennen als Gottes Sohn,
in Dem Sich die Ewige Gottheit manifestierte, und nun Ihn um Vergebung
ihrer Schuld angehen, für die Sich die Ewige Liebe in Jesus geopfert hat.

Und immer wieder wird daher den Menschen ein wahrheitsgemäßes Wis-
sen um Jesus und Sein Erlösungswerk zugeleitet, damit die Menschen
erkennen lernen, warum sie Ihn anerkennen müssen, warum sie Seine
Vergebung erflehen sollen und warum die Anerkennung Gottes in Jesus
von ihnen gefordert wird .... Und es wird den Menschen der Vorgang des
Abfalles der Geister von Gott erklärt und die Folgen, die nur von Jesus
Christus aufgehoben werden können, weil in Ihm die Liebe war, Die allein
jene große Ursünde tilgen konnte ....

Und es erfahren darum die Menschen immer wieder die Wahrheit, damit
sie den Weg freiwillig nehmen zum Kreuz und also die Brücke betreten in
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das Reich des Lichtes, denn Jesus Christus hat durch Seinen Kreuzestod
die Pforte geöffnet, und Er führet Selbst die Seelen ein durch dieses Tor,
die Ihn anerkennen und sich der Gnaden des Erlösungswerkes bedienen,
die Er durch Seinen Tod am Kreuz erworben hat für die sündige Mensch-
heit .... Denn Er ist gestorben für alle Menschen der Vergangenheit, der
Gegenwart und der Zukun , aber Er muß anerkannt und die Vergebung
der Sündenschuld muß erbeten werden von jedem, der an Ihn glaubt und
selig werden will ....

Amen

BD 5577 empfangen 14.1.1953

Gottes Geist im Menschen Jesus ....
Nachfolge ....

Des göttlichen Geistes voll könnet ihr Menschen sein, so ihr lebet in der
Nachfolge Jesu .... Er war als Mensch nicht anders als ihr, Sein Leben
war nur ein Kämpfen und Ringen wider die Begierden, die Er gleich euch
empfand, aber unterdrücken wollte aus Liebe zu Mir. Sein Leben war ein
Leben in Liebe zum Nächsten, den Er in Not wußte und dem Er helfen
wollte. Was Er vollbrachte, das könntet ihr Menschen auch vollbringen, so
es euch ernst wäre, Mich Selbst in aller Fülle in euch aufzunehmen. Seine
Seele war wohl aus dem Reiche des Lichtes, doch sie erkannte sich nicht
als solche, bevor der Mensch Jesus von Meinem Liebegeist durchflutet
war. Zuweilen wohl sprach Mein Geist aus Ihm, dann redete der Mensch
Jesus übernatürlich weise und versetzte die Mitmenschen in Staunen ....
Doch sowie sich Mein Geist wieder verbarg, fühlte Sich Jesus genauso als
Mensch, wie ihr und Sein zuweilen hellerer Geisteszustand verwirrte und
ängstigte Ihn; Er war verschlossen, doch Mir in immer innigerer Liebe
zugewandt, die Ihm dann auch das Licht gab über Seine Erdenaufgabe ....

Es mußte der Mensch Jesus ringen mit allen Gewalten, die wider Ihn
waren, Er mußte alles erleben und erleiden, was nur ein Mensch erleiden
kann, denn Er ist euch Menschen den Weg vorangegangen, den auch
ihr gehen sollet und könnet mit Seiner Hilfe. Ihm Selbst half Ich mit
Meiner Liebekra , die Er ständig anforderte und Sich erwarb durch Sein
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Liebeleben. Und diese ungewöhnliche Zufuhr von Liebekra befähigte
Ihn, das Erlösungswerk zu vollbringen ....

Auch ihr Menschen könntet Ungewöhnliches vollbringen, so ihr selbst
durch Liebeswirken euch Meine Liebekra aneignen möchtet; doch euch
fehlt der Wille, der im Menschen Jesus aber überstark entwickelt war,
jedoch wieder nur als Folge der Liebe, die Er in Sich zur Entfaltung brachte.
Seine Seele empfand als Seele des Lichtes die große geistige Not der
Umwelt, und ihr Hilfswille war darum so stark und regte den Menschen
Jesus an zum Wirken in Liebe .... Auch ihr Menschen sehet um euch
Not, geistige und irdische, und so ihr helfen wolltet, würde euch auch die
Kra zugehen .... denn dem Willen wird Rechnung getragen .... Und auch
ihr könntet voll des göttlichen Geistes sein, weil jedes Liebewerk euch
Meine Liebekra eintragen und also Mein Geist in euch wirksam werden
könnte.

Die Nachfolge Jesu würde wahrlich nicht von euch Menschen verlangt
werden, wenn sie nicht zu erfüllen wäre. Denn immer wieder muß betont
werden, daß Jesus als Mensch Seinen Weg auf Erden gewandelt ist und daß
alle göttlichen Eigenscha en Seine als Mensch erworbenen Verdienste wa-
ren, daß nicht die Gottheit Ihn bestimmte zu Seinem Lebensweg, sondern
daß der Mensch Sich die Gottheit untertan machte .... wohlverstanden: daß
die Liebe des Menschen Jesus Mich zur schrankenlosen Liebeentäußerung
bewog, weil Ich gegen die Liebe machtlos bin, weil Ich Selbst die Liebe bin
von Ewigkeit ....

Der Mensch Jesus hat Mich Selbst bezwungen mit Mir, Er hat getan, was
Ich Selbst tun mußte .... was Mein Urwesen verlangt .... die Liebekra
wirken zu lassen .... Und jeder Mensch, der in Liebe wirket, zwingt Mich
zur Selbstentäußerung .... Doch es ist dieser Zwang das beglückendste
Gefühl für Mich, Der Ich stets Mich verschenken möchte, doch nur nach
Meinem Gesetz von Ewigkeit Mich verschenken kann, wo Mir Liebe
entgegenkommt. Die Liebe muß das Wesen mit Mir verbinden, dann ist
es erfüllt von Meinem Geist, von Meiner Liebekra , und dann kann es
wirken in und mit Mir, dann ist der Mensch den Weg der Nachfolge Jesu
gegangen, der zur Vereinigung führt mit Mir ....

Amen
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Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch o
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschri zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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